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Rietberg
Donnerstag, 20. Februar

Altweiberumzug durch die 
Stadt, Beginn 15.11 Uhr.

Donnerstag, 20. und 
27. Februar, 5. März

Tanzgruppe der Katholischen 
Frauengemeinschaft (Kfd) 
Rietberg, Pfarrheim, Rügen-
straße, 9.30 bis 11 Uhr.

Freitag, 
21. und 28. Februar

Wirbelsäulengymnastik, TuS 
Viktoria Rietberg, DRK-Tages-
stätte, Dr.-Bigalke-Straße 30, 
9 bis 10, 10 bis 11 Uhr.

Samstag, 
22. und 29. Februar

Training der Rennfahrer des 
RSC, Treffpunkt 14 Uhr, 
Straußenwirtschaft Korkenzie-
her, Am Bahnhof 8.

Sonntag, 23. Februar
Rosensonntagsmarsch durch 
die Stadt und Schlüsselüberga-
be, Beginn 15 Uhr.

Sonntag, 23. Februar, 
1. März

Training der Rennfahrer des 
RSC, Treffpunkt 10.30 Uhr, 
Straußenwirtschaft Korkenzie-
her, Am Bahnhof 8.

Montag, 24. Februar
Kinderumzug durch die Stadt, 
Beginn 10 Uhr. 

Rosenmontagsumzug durch die 
Stadt, Beginn 14.11 Uhr. 

Dienstag, 25. Februar
Café Babyzeit, Hebamme Gab-
riele Hesse  lädt zum Austausch 
ein, 15 bis 16.30 Uhr, Familien-
zentrum, Wiedenbrücker Str. 36. 

Dienstag, 3. März
Caritas Rietberg, Vortrag über 
Wildkräuter, 19 Uhr, Begeg-
nungshaus der Caritas, Hein-
rich-Kuper-Str. 12.

Familienberatung, DRK-Inte-
grationsagentur, Familienzen-
trum, 14 bis 17 Uhr, Tel. 05244/ 
986399.

 Mittwoch, 4. März
Offener Frühstückstreff für El-
tern, Alleinerziehende, Neubür-
ger und andere Interessierte, Fa-
milienzentrum, „Café Freiraum, 
9.30 Uhr bis 11 Uhr, Infos: Tel. 
05244/986317.

Bokel
Donnerstag, 20. und 
27. Februar, 5. März

Aikido Kampfkunst, Turnhalle 
Sportzentrum, Brunnenstraße, 
20 bis 22 Uhr, Info: 05244/3131 
(Herbert Habermann).

Freitag, 28. Februar
Büchertauschbörse im Heimat-
haus in Bokel, Kirchstraße 14, 
von 16 bis 18 Uhr.

Druffel
Mittwoch, 19. und 
26. Februar, 4. März

Lauftreff der SG Druffel für 
Läufer und Walker, 18.45 Uhr ab 
Sportheim, Westring 3.

Mastholte
Mittwoch, 19. und 
26. Februar, 4. März

Jugendtreff Mastholte, Haus 
Reilmann, 16 bis 20 Uhr Jugend-
café.

Donnerstag, 20. und 
27. Februar, 5. März

Jugendtreff Mastholte, Haus 
Reilmann, 16 bis 20 Uhr Jugend-
café.

Kleiderladen mit Annahme, Ca-
ritas Mastholte, Grundschulau-
la, Riekstraße, Öffnungszeiten 
von 14.30 bis 16.30 Uhr.

Samstag, 22. Februar
Weibersitzung im Hotel Adel-
mann, 19 Uhr. 

Montag, 24. Februar, 
2. März

Fitness- und Faszientraining, 19 
bis 20 Uhr, Haus Reilmann.

Fitnesstraining (Bauch, Beine 
Po) sowie Faszientraining um 19 
Uhr im Haus Reilmann. Weite-
re Infos unter 05250/7835.

Gebet im Chor, St. Jakobus-Kir-
che, Pastoralverbund Riet-
berg-Süd, 19 Uhr, anschließend 
gemütliches Beisammensein.

Tanzgruppe der Katholischen 
Frauengemeinschaft (Kfd) 
Mastholte, Haus Reilmann, 
15.30 bis 17 Uhr.

 

Neuenkirchen
Donnerstag, 20. und 
27. Februar, 5. März

Sprechstunde, Hospizgruppe, 
Lange Straße 109, 15 bis 17 Uhr, 
Info: 05244/4058304.

Montag, 24. Februar, 
2. März

TuS Westfalia Neuenkirchen, 
Reha-Sport, 17 bis 18 Uhr in der 
Gymnastikhalle Am Diekamp, 
Anmeldung unter Tel. 05244/ 
928574.

Dienstag, 25. Februar, 
3. März

Sprechstunde, Hospizgruppe, 
Lange Straße 109, 9 bis 11 Uhr, 
Info: 05244/4058304.

Dienstag, 3. März
Treffen für Trauernde, Hospiz-
gruppe Rietberg/Neuenkirchen, 
in den Räumen der Tagespflege 
im Altenpflegeheim St. Johannes 
Baptist in Rietberg, 17 bis 19 Uhr, 
Info: 05244/4058304. 

Sitzgymnastik beim TuS West-
falia, 11 bis 12 Uhr in der Gym-
nastikhalle Am Diekamp. An-
sprechpartnerin: Tanja Peitz, Tel. 
05244/1447.

Mittwoch, 4. März
TuS Neuenkirchen, „Kessel Bun-
tes“, Spiel und Sport für Senio-
ren, 15 Uhr im Sportheim Lan-
ge Straße 177.

Varensell
Donnerstag, 20. und 
27. Februar, 5. März

Zumba, SC Grün-Weiß Varen-
sell, von 19 bis 20 Uhr in der 
Turnhalle Schulstraße, Infos 
bei Stefanie Walla (0160/ 
1528691).

Dienstag, 25. Februar, 
3. März

Zumba, SC Grün-Weiß Varen-
sell, von 20 bis 21 Uhr, in der 
Turnhalle Schulstraße, Infos 
bei Stefanie Walla (0160/ 
1528691).

Westerwiehe
Mittwoch, 19. und 
26. Februar, 4. März

SV Germania Westerwiehe, 
Tanzen für Kinder, 16 bis 17 
Uhr in der Sporthalle.

Donnerstag, 20. und 
27. Februar, 5. März

SV Germania Westerwiehe, 
Outdoor Fitness, 18 bis 19 Uhr 
auf dem Sportplatz.

Freitag, 21. Februar
Kolping-Karneval bei Seppel 
Kreutzheide, 19 Uhr.

Freitag, 21. und 28. 
Februar

SV Germania Westerwiehe, 
Rückenfit, 9.30 bis 10.30 Uhr 
in der Sporthalle.

Montag, 
24. Februar, 2. März

SV Germania Westerwiehe, 
Gymnastik in der Sporthalle, 
16 bis 17 Uhr für Männer, 17 
bis 18 Uhr für Frauen. 

Dienstag, 
25. Februar, 3. März

SV Germania Westerwiehe, 
Laufen/Walken für Anfänger, 
18 bis 19 Uhr am Sportheim. 

 Melden Sie uns Ihre Termine:

Fax   05244. 960 91-99
redaktion@peine-design.de

Termine in Rietberg
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Der Frühling hat schon ein-
mal angeklopft, doch ist für 
die nächsten Tage leider eher 
Schmuddelwetter angesagt. 
Die Rietberger Narren sind 
es gewohnt, sich auf sämtli-
che Wetterkapriolen einzu-
stellen. Einen echten Jecken 
kann eben so schnell nichts 
erschrecken. Da bleibt nur, 
allen Närrinnen und Nar-
ren ein paar richtig tolle Ta-
ge zu wünschen, wenn sich 
Rietberg wieder in eine Je-
ckenhochburg verwandelt 
und Bürgermeister Andreas 
Sunder erneut den Schlüs-
sel der Macht abgeben muss.  

Aber Hallo...!

Ihr Rietberger Stadtanzeiger

  …und wenn Sie uns 
etwas zu sagen haben:
RSA-Redaktion
Fon  0 52 44. 960 91-92
Fax  0 52 44. 960 91-99
redaktion@peine-design.de

RSA-Anzeigen/
Kleinanzeigen
Fon  0 52 44. 960 91-98
Fax  0 52 44. 960 91-99
anzeigen@peine-design.de

www.blatt-der-stadt.de

Ein bewegender Abschied von Jürgen Don
Beliebter Rietberger Politiker starb plötzlich im Alter von 70 Jahren

Über vier Jahrzehnte über-
nahm Jürgen Don Aufgaben 
und Verantwortung im öffent-
lichen Leben der Stadt Riet-
berg. Er, der aus Istrup (Kreis 
Höxter) stammte, wohnte mit 
seiner Ehefrau Gabi (geb. 
Schalk) in deren Elternhaus an 
der Bokeler Straße. 1979 wähl-
ten ihn die Bürger der Kern-
stadt als junges FWG-Mit-
glied direkt in den Rat der 
Stadt. So begann seine außer-
gewöhnliche lokalpolitische 
Karriere.
Ratsmitglied von 1979 bis 
2019, stellvertretender Bür-
germeister von 1985-1989. 
Zwanzig Jahre von 1999 bis 
2019 Fraktionsvorsitzender 
der FWG. Mitgliedschaft in 
einer Vielzahl von Ausschüssen 
prägten sein politisches Ge-
spür und sein profundes Wis-
sen. Einige wenige seien noch 
genannt: Haupt- und Finanz-
ausschuss (1984-2019), Bau-
ausschuss (1989-1994), Um-
weltausschuss(1994-2019), 
Verwaltungsrat Sparkasse 
(1999-2019), Grundstücksaus-
schuss (1989-2019). 
Jenes unermüdliche Engage-
ment für die Stadt Rietberg 
und seine FWG machten ihm 
Freude und wurden auch von 
seiner Familie mitgetragen. 
Sonst hätte Jürgen Don sei-
ne reichlichen Aufgaben wohl 
nicht so intensiv ausführen 
können. In der Freien Wähler 
Gemeinschaft (FWG), die in 
diesem Jahr ihren 50. Grün-
dungstag feiert, war er nach 
Conny Löher der Motor und 
Impulsgeber lokalpolitisch 
agierender Bürgerinnen und 
Bürger. Sie alle schätzten ihn 
auch auf Grund seiner freund-
lichen, ausgleichenden und 
hilfsbereiten Lebensart. Trag-

bare Kompromisse suchend, 
immer verbunden mit einer 
positiven Einstellung, auch bei 
schwierigen Entscheidungen. 
Diese Beliebtheit genoss er 
auch in seinem Beruf als Päd-
agoge bei Kollegen und Schü-
lern. Als Lehrkraft für Eng-
lisch und Sport unterrichtete 
Jürgen Don bis zu seiner Pen-
sionierung, an der Hauptschu-
le Rietberg.
Seine politische Laufbahn be-
endete Jürgen Don im Dezem-
ber 2019. Bedingt durch eine 
Erkrankung im Herbst des 
Jahres, wollte er die nächs-
ten Jahre entspannter erleben 
und trat von all seinen Ämtern 
zurück. Verständnis und un-
eingeschränkte Anerkennung 
zollten ihm alle seiner politi-
schen Weggefährten. 
Höhepunkte innerhalb sei-
nes politischen Schaffens sei-
en unter anderem die Wahl des 
FWG-Kandidaten Andreas 
Sunder 2012 zum Rietberger 
Bürgermeister, sowie der Wahl -

Rietberg (dg). Unfassbar und schockierend 
wirkte die Nachricht, die sich wie ein Lauf-
feuer in Rietberg verbreitete. Jürgen Don ist 
tot. Niemand wollte die Worte zunächst als 
Realität akzeptieren. War doch der Gedan-

ke, den vielfältig engagierten Menschen mit 
seiner freundlichen Wesensart nicht mehr bei 
uns zu wissen, spontan unvorstellbar. In den 
frühen Morgenstunden des 8. Februar, been-
dete ein Herzinfarkt sein Leben.

erfolg 2014 gewesen. Bei der 
Kommunalwahl habe man mit 
den errungenen Mandaten von 
FWG, SPD und Grünen, die 
absolute Mehrheit der CDU 
im Rat verhindern können. 
Ein wohltuendes Gefühl nach 
so vielen Jahren Oppositions-
arbeit, äußerte sich Jürgen Don
einmal. Und auch das wirk-
te bescheiden, wie so vieles an 
ihm.
In einer bewegenden Trauer-
feier in der Rietberger Pfarr-
kirche, fand Andreas Sunder in 
einer brillanten Rede, sensible, 
berührende  Abschiedsworte:
„Lieber Jürgen, im Dezember ha-
be ich dir im Rat für Deine Ver-
dienste gedankt. Ich habe Dich 
in den Ruhestand verabschiedet 
und Dir von Herzen gewünscht, 
dass Du Deine freie Zeit genießt. 
Ich sehe noch Dein Gesicht vor 
mir. Es drückt eine Mischung 
aus Erleichterung und Trauer 
aus. Aus Abschied und Neuan-
fang. Und ich höre Dein herz-
liches Lachen, das ich immer so 

Jürgen Don ist überraschend verstorben. Foto: FWG/Hanna Witte

gemocht habe. Und jetzt? Jetzt 
bist Du tot. Einfach so. Von heute 
auf morgen. Ohne Vorwarnung. 
All Deine Pläne für eine Zeit oh-
ne Politik sind mit einem Schlag 
zunichte gemacht worden. Dei-
ne Familie, Deine Freunde, Dei-
ne Weggefährten – Du hinterlässt 
sie ratlos, traurig und auch ein 
Stück weit wütend. Wütend da-
rauf, dass der Tod ihnen so plötz-
lich einen so wichtigen Menschen 
einfach weggenommen hat.“ 
Unter Anteilnahme einer gro-
ßen Trauergemeinde wurde 
Jürgen Don zu Grabe getragen.
Es war ein würdevoller Ab-
schied. Jürgen Don hinterlässt 
seine Ehefrau Gabi und deren 
drei Kinder mit ihren Fami-
lien.
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Musikalische Mission: Eine Rietbergerin in Südafrika
Glatter Durchmarsch: Nicole Frolov schafft auch den Recall bei „Deutschland sucht den Superstar“

Rietberg (mad). Auch die zweite Runde, der Recall, ist ge-
schafft. Was für ein Erfolg für die junge Rietbergerin. Nico-
le Frolov ist überglücklich. Mit dem Auftritt bei der 17. Staf-
fel der Casting-Sendung „Deutschland sucht den Superstar“ 

(DSDS), die seit Anfang Januar im Fernsehen ausgestrahlt 
wird,  geht für die Schülerin ein ganz großer Traum in Erfül-
lung. Wie sie damit umgeht und was ihre nächsten Ziele sind, 
darüber sprach sie mit RSA-Redakteurin Mareikje Addicks.

Eine spannende Zeit liegt be-
reits hinter der 16-Jährigen.  
Nachdem die Aufregung mit 
dem ersten Casting überstan-
den war, ging es recht bald da-
nach Anfang Oktober zum 
Recall nach Österreich.  Über 
100 Teilnehmer wurden dort 
von der Jury in Augenschein 
genommen, nur die besten 26 
Sängerinnen undSänger beka-
men ein Ticket für den Aus-
lands-Recall ist Südafrika. 
In Österreich herrschte für 
die Kandidaten entsprechend 
Ausnahmezustand. In jeder 
Hinsicht:  „Bei den Gesangs-
proben oder auch beim Fertig-
machen wurde oft gefilmt“, be-
richtet Nicole Frolov über die 
ungewohnte Situation. „Aber 
ich habe schnell Kontakte ge-
knüpft, die Leute waren alle 
sehr nett“, sagt sie. Doch beim 
Auftritt stieg die Nervosität 
deutlich: „Ich bin eher pessi-
mistisch und will es ganz be-
sonders gut machen“, sagt die 
Schülerin. Für die Zeit im ös-
terreichischen Sölden musste sie 
sich von der Schule beurlauben 
lassen. „Da habe ich mit unse-
rem Schuldirektor gesprochen. 
Er hat zum Glück sehr ver-
ständnisvoll reagiert“, sagt sie. 
Im Recall durften die Kandi-
daten dann einen selbst ausge-
suchten Song alleine perfor-
men. „Da hatte ich ‚Stand up 

Die junge Rietbergerin Nicole Frolov hat es bei der Castingshow DSDS durch den Recall geschafft. Eine 
spannende Zeit, wie sie berichtet.  Foto: RSA/Addicks

for love‘ von Destiny‘s Child 
gesungen“, berichtet Nico-
le Frolov. Anschließend wur-
de in kleinen Gruppen ge-
sungen. Gemeinsam mit zwei

„Ich hätte nicht gedacht,
dass ich weiterkomme“

anderen Mädels bekam Nicole 
Frolov den Titel „Senorita“ von 
Camila Cabello zugeteilt. Die 
Konkurrenz war stark. „Die-
ter Bohlen sagte, dass es ei-
ne der stärksten Staffeln über-
haupt ist. Da hatte es mich sehr 

überrascht, dass ich als einzi-
ge aus meiner Gruppe weiter-
gekommen bin“, sagt die jun-
ge Rietbergerin. Glücklich über 
den Erfolg tat es ihr zugleich 
für die anderen beiden Mädels 
leid. „Auch wenn man sich erst 
kurz kennt, erlebt man die-
se Zeit so intensiv und knüpft 
wirklich Freundschaften“, sagt 
die Schülerin, die zu den bei-
den Mitstreiterinnen immer 
noch Kontakt hat. „Das Kon-
kurrenzgefühl hätte ich deut-
lich stärker eingeschätzt“, sagt
die junge Frau. „Aber wir ha-

ben uns alle richtig gut verstan-
den und ganz viel zusammen 
gemacht. Das war absolut toll.“ 
Nach dem bestandenen Recall 
hieß es dann also für Nicole 
Frolov: Koffer packen. Denn 
dann ging es Ende Oktober di-
rekt nach Südafrika. Wie lan-
ge ihr Aufenthalt dort dauerte, 
darf sie natürlich nicht verraten. 
Freuen darf sie sich aber über 
die Unterstützung ihrer Fa-
milie. „Alle stehen hinter mir 
und unterstützen meine Lei-
denschaft für das Singen“, sagt 
die Schülerin.

Front-, Seiten- und Heckscheiben
für PKW und LKW
Montageservice
Anfertigung von VSG- und ESG-Scheiben
Hitzeschutzfolien für
Fahrzeuge und Gebäude
Steinschlagreparatur

Industriestraße 48
33397 Rietberg
Fon (0 52 44) 7 82 83
Fax (0 52 44) 7 82 20
Mobil  01 71 - 4 16 86 96
www.spectrumautoglas.de
e-mail: info@spectrumautoglas.de
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Neuer Mietspiegel kommt
Hauseigentümer werden zu den Preisen befragt

Alle vier Jahre wird der Miet-
spiegel neu aufgelegt. „Das 
dient dem fairen Interes-
sensausgleich“, sagt Gün-
ter Höppner vom Haus- und 
Grundeigentümerverein Riet-
berg. Die Nachfrage nach 
Wohnraum ist in der Emsstadt 
angestiegen, weiß er. „Beste-
hende Mietverträge haben sich 
nur moderat verändert, aber 
bei Neubauten und Neuver-
mietungen wird der Preis oft 
stärker erhöht“, so der Mann 
vom Fach. Um die Mietni-

Rietberg (mad). Es ist einmal wieder an der Zeit, den Miet-
spiegel für  Rietberg neu aufzustellen. Nach der ersten Er-
hebung 2016 soll nun das aktuelle Mietniveau in der Stadt 
erhoben werden.

veau-Erhebung zu unterstüt-
zen, werden alle Vermieter 
gebeten, den mit dem Grund-
steuerbescheid zusammen zu-
gestellten Fragebogen zu be-
antworten. Mit der Erfassung 
und Auswertung der Daten ist 
das Institut Analyse&Kon-
zepte immo.consult GmbH 
aus Hamburg beauftragt. Auf 
Grundlage des Mietspiegels 
können sich sowohl Eigentü-
mer als auch Bewohner einen 
Überblick über das Mietpreis-
gefüge verschaffen.

So gut, dass wir ihn gern
zurücknehmen.
Junge Sterne glänzen länger.

Wir sind uns so sicher, dass Junge Sterne Ihre
Ansprüche erfüllen, dass wir Ihnen für 10 Tage ein
Umtauschrecht einräumen, falls Sie nicht zufrieden

sind. Dazu gibt’s 24 Monate Fahrzeug- und 12 Monate
Mobilitätsgarantie u. v. m.1 Jetzt 40-mal bei uns.

1 

www.mercedes-benz.de/junge-sterne

 Anbieter: Mercedes-Benz AG, 
Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart 

Partner vor Ort: Sternpark GmbH & Co. KG 
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Hauptstraße 137 I 33378 Rheda-Wiedenbrück
E-Mail: verkauf.rw@sternpark.de I www.sternpark.de

Tel.: +49 5242 9 30 80 · Fax: +49 5242 93 08 11

blatt-der-stadt.de   blat

Trainer gehen in die Verlängerung
Neuenkirchen. Das sind ein-
mal richtig tolle Nachrich-
ten für die Fußballabteilung 
von Westfalia Neuenkirchen: 
Zum neuen Jahr gab das Trai-
nerteam der 1. Mannschaft des 
TuS Westfalia Neuenkirchen, 
Detlev Ottemeier (links) und 
Basel Hasso, bekannt, auch in 
der kommenden Spielzeit an 
der Seitenlinie stehen zu wol-
len. 
Der Vorstand des Sportvereins 
freut sich sehr darüber, dass 
diese beiden sowohl mensch-
lich als sportlich tollen Trai-
ner der Mannschaft erhalten 
bleiben. Zumal die beiden auch 

fest in Neuenkirchen verankert 
sind. 
Auf kurze Sicht gesehen liegt 
die oberste Priorität der Trai-
ner nun darauf, eine erfolgrei-
che Rückrunde zu spielen. Im 
Sommer wird dann die lang-
fristige Planung in Angriff 
genommen und der Kader soll 
mit jungen Spielern verstärkt 
werden. Bereits vier aktuelle 
Spieler aus der A-Jugend ha-
ben zugesagt, ab Sommer ihre 
Fußballschuhe dann für die 1. 
Mannschaft schnüren zu wol-
len. Dann kann der TuS wie-
der vorne richtig mitmischen.
 Foto: RSA/Steinberg
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Der alljährliche Win-
terausflug der Kolpingsfamilie 
Rietberg führte die 50 Teilneh-
mer ins Eissportzentrum nach 
Soest. Einige Kinder stan-
den dort zum ersten Mal auf 
Schlittschuhen, während eini-
ge der Eltern ihre Fahrkünste 
nach einigen Runden wieder-
entdeckten und begeistert ih-
re Runden drehten. Gestärkt 
ging es dann zurück. Alle sind 
sich einig: Wir sind bestimmt 
wieder dabei.         Foto: privat

Unsere SeiteUnsere Seite

6

RIETBERGER

Die Neurologie-Rehasportgruppe „nach einem 
Schlaganfall“ des TuS Westfalia Neuenkirchen, die sich mon-
tags von 17 bis 18 Uhr in der Turnhalle Am Diekamp trifft, 
freut sich über die Anschaffung eines G-Weg. Dieser konnte 
dank einer großzügigen Spende eines Gütersloher Ehepaares 
und mit Vereinsmitteln gekauft werden. Das Trainingsmateri-
al dient der Mobilisierung und Sturzprophylaxe bei Abläufen 
von alltagsorientierten Situationen. Das Bild zeigt die Teilneh-
mer bei dem ersten Training auf dem G-Weg.    Foto: privat

Auf ihrer Jahresversammlung ließ die Caritas 
Mastholte ihre vielfältigen Angebote und Aktivitäten Revue 
passieren. So sind derzeit 116 Mitarbeiter im Einsatz als „Licht 
für Bedürftige“, wie Diakon Heinz Kaupenjohann in seiner Ein-
stimmung auf den Abend die Arbeit der Caritas definierte. Zu 
den wichtigen Institutionen gehören sicherlich Kleiderladen 
und der Warenkorb. Neben vielen Gruppentreffen gehören auch 
interessante Ausflüge zu den Angeboten der Caritas. Bei der 
Versammlung standen auch Wahlen auf dem Programm: An-
ni Walkenfort (1. Schriftführerin) und Irmgard Rautenstrauch 
(Kassiererin) stellten sich zur Wiederwahl. Geehrt wurden: El-
friede Sudahl, Anni Ramsel und Annelie Bergmeier wurde für 
40 Jahre Caritasarbeit die silberne Ehrennadel des Verbandes 
verliehen. 30 Jahre dabei sind Renate Jostmeier und Doris Wink-
ler, auf 10 Jahre blicken Marianne Grauthoff, Elisabeth Potthast, 
Gerlinde Thoms und Regina Glahe zurück.           Foto: privat

Staffelübergabe nach 15 Jahren: Diplomsport-
lehrerin Helga Schießl (Mitte) gibt die Leitung der Schwimm-
kurse in der Schwimmabteilung des TuS Viktoria Rietberg in 
die erfahrenen Hände ihrer Enkelin Sara Schießl (links) ab. 
Seit September 2005 leitete Helga Schießl ununterbrochen zwei 
Schwimmkurse pro Jahr. In dieser Zeit lernten 352 Rietberger 
Mädchen und Jungen bei ihr das Schwimmen. Tochter Stef-
fi Schießl (stellv. Abteilungsleiterin) freut sich über den hohen 
Zuspruch.  Foto: privat
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Rietberg. Jüngst fanden die 
diesjährigen Vereinsmeister-
schaften der DLRG Ortgrup-
pe Rietberg statt. 46 motivierte 
Mitglieder an den Vereinsmeis-
terschaften nahmen teil. In der 
Altersklasse 6/7 (weiblich) er-
schwamm sich Maria Orlob 
den 1. Platz, dicht gefolgt von 
Lina Mertensotto und Sophia 
Reger, die sich über eine Bron-
zemedaille freuen durfte. In 
der AK 6/7 (männlich) sieg-
te Noah Reker vor Leo Beil. 
Lotte Funke sicherte sich in 
der AK 8/9 (w) die Goldme-
daille. Platz 2 ging an Meh-
lika Bayrak. Bronze holte sich 
Marleen Wuttig. Bei den Jungs 
erkämfte sich Lennard Jütte-
meier den 1. Platz vor Mattis 
Lahn und Ben Beil. Konkur-
renzlos startete Fabienne Golz 
in der AK 10 (w) und sicher-
te sich schon vorab die Gold-
medaille. Bei den Jungs ge-
wann Jan Brinkschröder Platz 
1. Der 2. Platz ging an Mat-
teo Steinberg, Platz 3 sicherte 
sich Thomas Huber. In der AK 
11/12 (weiblich) sicherte sich 
Kira Brinkschröder den ers-
ten Platz, Silber ging an Fio-
na Golz, Bronze erschwamm 

sich Sofie Schwarze. Bei den 
Jungen in der AK 11/12 sieg-
te Alex Huber vor Noah Vos. 
Der dritte Platz ging an Meh-
met Can Bayrak. Nele Brink-
schröder und Pauline Beil lie-
ferten sich ein spannendes 
Rennen um das begehrte Gold. 
Am Ende siegte Nele knapp 
vor Pauline, die sich dennoch 
über Silber in der AK 13/14 
(w) freute. Oliver Haßmann 

brauchte nichts zu befürchten, 
er startete konkurrenzlos in der 
AK 13/14. Bei den Erwachse-
nen starteten alle Schwim-
mer ohne Gegner und sicher-
ten sich je eine Goldmedaille. 
Alexander Steiner schwamm 
in der AK Offen (m). Hedwig 
Krause startete in der AK (w). 
Björn Beil stellte sein Können 
in der AK 35 (m) unter Be-
weis. In der AK 50 (w) zeigte 

Monika Steiner eine souverä-
ne Leistung und Anni Krause 
gab in der AK 60 (w) ihr Bes-
tes. Der Pokal für die jüngs-
te Teilnehmerin ging an An-
na Steinberg, die mit Leo Beil 
als jüngstem Teilnehmer um 
die Wette strahlte. Die beste 
Gesamtleistung (w) erbrachte 
Kira Brinkschröder. Alex Hu-
ber freute sich über den Ver-
einsmeisterpokal.    Foto: privat

Kleine Wasserratten sahnen die Pokale und Urkunden ab
Anerkennung für gute Leistungen: DLRG Ortsgruppe Rietberg zeichnet die jungen Vereinsmeister aus

Hört, hört: Die neuen „Tonies“ sind zum Ausleihen da
Bei Kindern stark nachgefragt: Stadtbibliothek schafft 52 neue der trendigen Hörspielfiguren an

Rietberg. Sie sind nicht nur 
hübsch anzusehen, sondern 
auch toll anzuhören: Toniefi-
guren, die, gehalten von einem 
Magneten, auf einer Toniebox 
Platz nehmen. Je nach Figur 
erklingt ein Hörspiel oder ein 
Lied. In der Rietberger Stadt-
bibliothek sind die Tonies seit 
Monaten äußerst beliebt und 
ständig unterwegs, also verlie-
hen. Deshalb haben die Mitar-
beiterinnen Julia Neumann und 
Jennifer Bader auf die steigende 
Nachfrage reagiert und 52 neue 
Figuren angeschafft. Ab sofort 
gibt es Geschichten von Tilda 

Apfelkern, dem König der Lö-
wen oder Cars. Insgesamt ste-
hen dann für Kinder ab drei 
Jahren 98 Tonies zur Auswahl. 
Wer kein Abspielgerät – eine 
Toniebox – sein Eigen nennt, 
für den bietet die Stadtbiblio-
thek vier Geräte zum Verleih 
an, für jeweils maximal zwei 
Wochen. Allerdings gibt es be-
reits eine Warteliste. Wer eine 
Toniebox reservieren möchte, 
kann das in der Stadtbibliothek 
an der Emsstraße erledigen, an-
rufen unter 05244 /986371 oder 
eine E-Mail schreiben an stadt-
bibliothek@stadt-rietberg.de.

Das Foto zeigt Julia Neumann (links) und Jennifer Bader von der Stadt-
bibliothek Rietberg mit den neuen Toniefiguren.  Foto: privat
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Auf den Philippinen wird dringend Hilfe benötigt
Nach dem Vulkanausbruch sind viele Menschen obdachlos – Rietberger organisiert Unterstützung

Das ganze Ausmaß ist noch 
gar nicht absehbar, seit der 
Vulkan Taal am 12. Januar 
ausbrach und seine Umgebung 
mit einer großen Schicht aus 
Asche bedeckte. Von Mindo-
ro aus verfolgte Sebastian 
Klein mit seiner Ehefrau Ro-
salie das Geschehen (wir be-
richteten exklusiv). Den beiden 
war sofort klar: Hier muss sehr 
vielen Menschen ganz schnell 

Von jetzt auf gleich ist alles
ganz anders als zuvor

geholfen werden. „Dabei geht 
es nicht nur um Unterkünfte“, 
sagt Sebastian Klein. Ganz 
dringend benötigt werden 
schon so einfache Dinge wie 
Windeln für Babys oder De-
cken, aber natürlich auch Nah-
rung. „Viele der Evakuierten 
sind in Camps untergebracht. 
Dort gibt es keine Betten, die 
Menschen schlafen auf dem 
Boden  auf Pappen“, berichtet 
Klein von den katastropha-
len Umständen vor Ort in der 
Region Batangas. Neben dem 

philippinischen Roten Kreuz 
kümmert sich auch das Militär 
um die obdachlos gewordenen 
Menschen, doch die Hilfsgüter 
reichen vorne und hinten nicht. 
„Ich bat einen philippinischen 

Rietberg (mad). Jeder wünscht sich für die Flitterwochen si-
cherlich das eine oder andere ungewöhnliche Erlebnis, an das 
man noch lange zurückdenkt. Ein Vulkanausbruch in unmit-
telbarer Nähe gehört aber eher nicht auf den Wunschzettel der 

meisten frischgebackenen Ehepaare. Sebastian Klein und sei-
ne Frau Rosalie warer beim Vulkanausbruch auf den Philip-
pinen dabei. Seine verbleibende Zeit vor Ort nutzte der Riet-
berger, um die Hilfe für die Einheimischen zu unterstützen.

Bekannten, mit Einheimischen 
zu reden, ob sie uns ihre Lief-
erwagen zur Verfügung stellen 
würden“, sagt er. Kurzerhand 
rief er ein Spendenkonto ins 
Leben. „Von den schnell ein-

gegangenen 700 Euro konn-
ten wir hier richtig viel kaufen“, 
sagt der 34-Jährige. „Wir ha-
ben etwa zwölf Touren mit be-
stimmt drei Tonnen an Waren 
in die Evakuierungszentren 

Voluntäre verteilen Essenspakete. Die Versorgung mit Nahrungsmitteln ist die dringendste Aufgabe neben 
vielen anderen, um den evakuierten Menschen die Situation erträglich zu machen.  Fotos: privat

Fertig zubereitete Essensrationen werden an die 
Menschen in den Notunterkünften ausgegeben. 

Auch für die Kleinen ist etwas dabei in den Kartons 
mit Kleidungsstücken. 

Fünf der freiwilligen Helfer packen kräftig 
ierungszentren Kleiderspenden an hilfsbe-
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Eine kleine Geste:  Sprüche, die zu 
Herzen gehen und Mut machen.

g mit an und verteilen in einem der Evaku-
dürftige Menschen. 

Truppführer Ranz Lanuza (rechts) verteilt Windeln. Insbesondere sol-
che Güter sind derzeit Mangelware in der Region. 

Mit solchen Lieferwagen wurden bereits zwölf Ladungen mit Hilfsgü-
tern zu den Evakuierungszentren gebracht.

gefahren und konnten damit 
rund 2.000 Menschen versor-
gen“, verdeutlicht Klein den 
Warenwert. „Was hier verhält-
nismäßig wenig Geld ist, hat in 
der Region eine starke Kauf-
kraft“, weiß er. Zuvor hatte 

Mit verhältnismäßig wenig
Geld kann viel getan werden

sich Sebastian Klein mit sei-
nen rund 25 Mitstreitern bei 
den  Hilfsorganisationen vor 
Ort erkundigt, woran es be-
sonders mangelt, damit sie 
auch eine wirkliche Unterstüt-
zung sein können und gezielt 
solche Waren kaufen, die am 
dringendsten benötigt werden. 
„Das muss schon alles vernünf-
tig organisiert sein,  damit es 
Sinn macht.“ In manchen der 

Evakuierungszentren kann ge-
kocht werden. „Woanders ha-
ben wir dann gekochten Reis 
und Hühnchen hingebracht, 
portioniert in kleine Behälter, 
damit die Verteilung schneller 
geht.“ Die Notsituation wird 
noch lange anhalten, weiß 
Klein. „Man muss sich einmal 
verdeutlichen, dass das ganze 
Land unter einer dicken, gif-
tigen Ascheschicht begraben 
ist. Landwirtschaft wird auf 
den Flächen so schnell nicht 
möglich sein, die Ernte für die-
ses Jahr ist hinüber“, sagt er. 
Darüber hinaus verendet das 
Vieh, denn es findet nichts 
mehr zu fressen. „Bis sich das 
Land erholt, werden bestimmt 
zwei oder drei Jahre vergehen, 
so Kleins Einschätzung. Die 
Zustände sind einfach kata-
strophal. Umso schwerer fiel

Die schlimme Situation
wird noch lange andauern

es Sebastian Klein, den Insel-
staat dann Ende Januar verlas-
sen zu müssen. „Die Regierung 
tut, was sie kann, aber es ist 
eben auch eine nicht alltägli-
che Situation. Für mich fühlt 
es sich so an, wie eine uner-
ledigte Aufgabe“, sagt er und 
möchte über Spenden weiter 
helfen. Wer ihn unterstützen 
möchte, kann spenden. Was 
vor Ort geschieht, kann über 
Facebook verfolgt werden. 

Mit Spenden helfen Sie vor Ort
Wer Sebastian Klein mit seiner Hilfsaktion auf den Phil-
ippinen unterstützen möchte, kann einen Beitrag mit einer 
Geldspende leisten. Der Betrag kann auf das folgende Konto 
überwiesen werden: http://paypal.me/pools/c/81U3ursR1w.
Um zu sehen, wofür das Geld verwendet wird, hält Sebastian 
Klein Interessierte auf seiner Facebookseite „Taal volcano do-
nations and support“ auf dem Laufenden. Für Fragen steht er 
unter 0152/31050672 oder per Email sebastianklein1985@
gmail.com zur Verfügung. Sebastian Klein hilft vor Ort, wo 

er kann. 
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Ist schon wieder Montag?
Bernd Stelter kommt am 4. Juni in die Cultura

Rietberg. „Hurra, ab Mon-
tag ist wieder Wochenende!“ 
heißt das neue Programm von 
Bernd Stelter, das er am Don-
nerstag, 4. Juni, in der Cultura 
in Rietberg präsentiert. Beginn 
ist um 19.30 Uhr. Sein neues 
Programm ist für alle, die über 
Montage mosern, über Diens-
tage diskutieren, die Mittwo-
che mies und Donnerstage 
doof finden. Übrigens: Auch 
an Montagen finden Auffüh-
rungen statt, obwohl Herr 
Stelter da Wochenende hat. 
Montagmorgen: Man steigt 
in den Wagen und schaltet 
das Radio an. Mit an Sicher-
heit grenzender Wahrschein-
lichkeit sagt der Moderator 
spätestens nach dem dritten 
Lied: „Montag, das ist natür-
lich nicht unser Tag, aber kei-
ne Bange! Nur noch fünf Ta-
ge, dann haben wir wieder 
Wochenende.“ Meine Güte, 
wenn der keine Lust hat, Ra-
diomoderator zu sein, soll er 
doch umschulen. Frisöre zum 
Beispiel haben montags frei. In 

seiner gewohnt sympathischen, 
authentischen und extrem hu-
morvollen Art präsentiert Ber-
nie Bärchen sein brandneues 
Soloprogramm und trifft da-
mit erneut den Nerv seiner gro-
ßen Fangemeinde mit einem 
Abend voller Kabarett, Musik 
und Comedy. 
Der Vorverkauf hat bereits 
begonnen. Die Tickets gibt 
es bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen und unter www.
phono-forum.de oder Telefon 
02373/5351.

Bernd Stelter.  Foto: Esser

„Eure Mütter“ machen eine Menge Spaß. Foto: Bernhard Frei

Leserservice: Zwei wichtige Hinweise in eigener Sache
Wenn es mit der Zustellung des RSA hapert und wo Sie Ihre Kleinanzeigen aufgeben können

Rietberg. Zuweilen erreichen 
uns immer noch Hinwei-
se darauf, dass der Rietber-
ger Stadtanzeiger in manchen 
Haushalten in Rietberg und 
den Ortsteilen nicht zuge-
stellt wurde. Für diese Unter-
stützung aus der Leserschaft 
sind wir sehr dankbar, denn 
nur so können wir uns ver-
bessern. 
Wichtig dabei: Achten Sie 
bitte darauf, dass Sie an Ihrem 
Briefkasten kein Schild be-
festigt haben, auf dem „Bitte 
keine Werbung“ steht. Denn 
dann dürfen die Zusteller 
den Stadtanzeiger nicht ein-
werfen, da unser Magazin 

durch Anzeigen finanziert 
wird. Wer Kleinanzeigen in 
unserem Stadtmagazin veröf-
fentlichen möchte, kann sei-
ne Anzeige entweder bei uns 
in Bokel, Bokeler Straße 
184, abgeben oder beim Lot-
to- und Tabakladen Fuhr-
mann in der Rathausstraße 
61. Der frühere Standort des 
Rietberger Stadtanzeigers an 
der Industriestraße 7 ist keine 
Annahmestelle für die Klein-
anzeigen. 
Sie können Ihren Anzeigen-
text auch im Internet auf un-
serer Homepage www.blatt-
der-stadt.de schalten. 
 Besten Dank!

Bitte nicht am Lumpi saugen
„Eure Mütter“ stürmen am 27. März die Bühne 

Delbrück. „Bitte nicht am 
Lumpi sagen“ heißt das neue 
Programm von Eure Mütter. 
Am 27. März sind sie ab 20 
Uhr zu Gast in der Delbrü-
cker Stadthalle. 
Im mittlerweile siebten Pro-
gramm der drei schwarzge-
wandten Herren Andi Kraus, 
Don Svezia und Matze Wein-
mann stecken erneut jede 
Menge Songs und Sketche, 
wie sie einfach niemand sonst 
schreiben kann. Geschwei-

ge denn spielen. Immer mit-
ten aus dem Leben, aber stets 
außerhalb des Gewöhnlichen. 
Über 20 Jahre ist es her, dass 
das Stuttgarter Comedy-Trio 
erstmals eine Bühne betrat und 
im Anschluss die Welt der Un-
terhaltung komplett auf links 
drehte.
Karten gibt es unter Telefon 
05250/984141, im Internet un-
ter www.stadthalle-delbrueck.
de, in allen Vorverkaufsstellen 
oder an der Abendkasse.

Wenn am Briefkasten darum gebeten wird, keine Werbung einzuwer-
fen, wird der RSA nicht zugestellt.  Foto: fotolia

–Anzeige–
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Freitag 28. Februar 10.00-16.00 Uhr Samstag 29. Februar 08.00-13.00 Uhr  Zeisigstraße 7, 33378 Rheda-Wiedenbrück
POLSTERMÖBEL SONDERVERKAUF

FOTOMUSTER - MESSEMUSTER - DEKOKISSEN

Praktisch: Das Smartphone erinnert an die Müllabfuhr
„Tonnenticker Pro“ für unterwegs: Die kostenlose App mit neuen und übersichtlichen Funktionen

Rietberg. Der „Tonnenti-
cker Pro“, die kostenlose Ab-
fall-App der Abfallwirt-
schaftsgesellschaften AWG 
und GEG, erscheint in neu-
em Gesicht. Die App erin-
nert an die anstehenden Ab-
fuhrtermine. Darüber hinaus 
sind zum Beispiel Standorte 
von Altglascontainern, vom

Abfuhrtermine praktisch
auf einen Blick abrufbar

Recyclinghof oder der Halte-
punkt vom Schadstoffmobil 
verzeichnet. 
Auf der Startseite sind nun alle 
wichtigen Daten zusammenge-
fasst. „Wir erreichen damit ei-
ne verbesserte Funktionalität“, 
erklärt Michael Dierkes von 
der Unternehmenskommuni-
kation AWG/GEG. Was bei 
ihm häufig nachgefragt wurde, 

war eine Möglichkeit, mehre-
re Standorte gleichzeitig ver-
walten zu können. „Neben der 
eigenen Adresse möchte man 
vielleicht noch Omas Müllton-
nen im Blick haben, oder als 
Hausmeister mehrere Standor-
te versorgen“, nennt Dierkes ei-
nige wichtige Rückfragen von 
Kunden. Das ist in der neuen 
Version nun möglich: Bis zu 
fünf Standorte lassen sich da-
mit parallel verwalten. So muss 
sich niemand mehrere Abfuhr-
kalender an den Kühlschrank 
hängen, um keinen der Termi-
ne zu verpassen. 
Zu finden ist der kostenlo-
se „Tonnenticker Pro“ in den 
App-Stores iTunes und Goo-
glePlay. Weitere Informationen 
zu diesem praktischen Dienst  
finden sich auch auf der Inter-
netseite des Unternehmensver-
bundes unter www.geg-gt.de.

Der Tonnenticker Pro erinnert an die Abholtermine der Abfalltonnen 
und bietet weitere Services rund um das Thema Entsorgung.
 Montage: AWG/GEG

–Anzeige–
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Frühlingserwachen - Garten im Frühling

Helfer gegen Pollen, Sonne und Insekten
Hausmesse: Insektenschutztage bei Fechtelkord am 29. Februar und 1. März

Ob für Fenster, Dachfenster,  
Balkon- und Terrassentüren 
oder auch Schiebetüren – na-
hezu alles kann mit Insekten-
schutzgittern versehen werden – 
und diese bieten teilweise sogar 
noch zusätzlich einen wirksa-
men Pollenschutz. „Für Aller-
giker ist das eine tolle Sache“, so 
Stefan Fechtelkord. Ganz neu 
sind dabei Verschattungen, die 
motorgesteuert rauf- und run-
tergefahren werden können. Je 
nach Gewebeart kann die Son-

neneinstrahlung um bis zu 75 
Prozent reduziert werden und 
sie dienen gleichzeitig als In-
sektenschutz. Gab es früher 
zum Nachrüsten Rahmen mit 
Fliegenschutzgittern, die au-
ßen vor das Fenster gesetzt 
wurden, werden diese heute 
flächenbündig montiert, leicht 
ein- und ausbaubar und deut-
lich schöner anzusehen als die 
vorige Variante. Praktisch, ins-
besondere für die Schlafzim-
merfenster, sind die Insekten-

Rheda-Wiedenbrück. Das neue Jahr ist schon 
zwei Monate alt und schon bald darf man sich 
auf den Frühling freuen. Damit dann die 
Wohnräume vor den umherschwirrenden In-
sekten geschützt sind, informiert Fechtelkord 
Fenstertechnik bei den alljährlichen Insek-

tenschutztagen über moderne und auch sehr 
elegante Methoden, die kleinen Plagegeister 
auszusperren. Am 29. Februar und 1. März 
sind Interessierte herzlich willkommen, um 
sich bei der Hausmesse die modernen Insek-
tenschutzsysteme zeigen zu lassen.

Hildegard und Stefan Fechtelkord laden wieder zu ihrer Hausmesse ein. Vor Ort informieren sie über mo-
derne und effektive Insektenschutzsysteme.  Foto: RSA/Addicks

Absetzmulden • Transporte • Baustoffe Nah- und Fernverkehr
3- und 4-Achser-Allradkipper
Absetzmulden und Abrollcontainer
von 5 – 35 m3

Mobile Siebanlage für Absiebung
von Bauschutt
Sand-, Kies- u. Schotter-Großhandlung
Straßenreinigung · Radladerarbeiten

• Nah- und Fernverkehr 

• 3- und 4-Achser-Allradkipper

•  Absetzmulden und 
Abrollcontainer von 5 – 35 m3

schutzrollos. „Die kann man 
leicht hochziehen und dann die 
Bettwäsche zum Auslüften über 
die Fensterbank legen“, erklärt 
Stefan Fechtelkord. Die ver-
schiedenen Möglichkeiten des 
Insekten- und Sonnenschutzes 
können sich die Besucher der 
Hausmesse vorführen und er-
klären lassen. Außerdem stellt 
Fechtelkord Lichtschachtabde-
ckungen und – ganz neu in der 
Produktpalette – Mülltonnen-
stauraumlösungen vor. 

33397 Rietberg
Lange Straße 71–73

Tel. (0 52 44) 92 06-0

Fax (0 52 44) 92 06-66

www.becker-

baustoffe.de

GARTENTRENDS

Ihr guter Partner am Bau!

Sonntags Schautag

14.00 - 17.00 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf)

Keramik für außen

zum Wohlfühlen auf 

Balkon, Terrasse, Wegen

    

www.holzhaus-pollmeier.de

  

Carports

Saunabau

Gartenhäuser

Terrassenüberdachung
aus Holz und Alu

Carports

Saunabau

Gartenhäuser

Terrassenüberdachung
aus Holz und Alu

    blatt-der-stadt.de   -stadt.de



13

– Anzeige –

Frühlingserwachen - Garten im Frühling

Besuchen Sie uns in unserem Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 09:00 bis 12:00 Uhr
 15:00 bis 18:00 Uhr
Freitag und Samstag: 09:00 bis 12:00 Uhr
sowie nach Terminvereinbarung
Polizeilich geschulte Sicherheitsberater vor Ort

Fenster & Haustüren für Neu- / Altbauten
NEU: ift-zertifi zierte Montage
Sicherheit Nach- und Umrüstung
Rollläden l Wartung l Reparatur
Insektenschutz aus eigener Herstellung

Ihr Fachbetrieb
für Fenster und Haustüren

ZERTIFIZIERT

Wir sind Mitglied
im Netzwerk
»Zuhause sicher«.

Am Woestekamp 1 · Rheda-Wiedenbrück · 0 52 42 / 4 66 12 · www.fechtelkord-fenstertechnik.de.de

INSEKTENSCHUTZ
INFOTAGE
29.02. + 01.03.2020
von 10.00 – 17.00 Uhr

Besuchen Sie uns in unserem Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 09:00 bis 12:00 Uhr
 15:00 bis 18:00 Uhr
Freitag und Samstag: 09:00 bis 12:00 Uhr
sowie nach Terminvereinbarung
Polizeilich geschulte Sicherheitsberater vor Ort

www.firmenimort.de/19525
westhoff.andreas@t-online.de

Andreas Westhoff

33397 Rietberg

Tel. 05244/903241

Batenhorster Str. 36

0170/8054832

Fax 05244/902349

Unser Service für Sie!

• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen 
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m 

weit mit Ortung

Bringt das neue Jahr ein vorzeitiges Frühlingserwachen?
Die milden Temperaturen über die Wintermonate ermöglichen jetzt schon erste Gartenarbeiten 
Rietberg (mad). Die kalte Jah-
reszeit hat sich bislang nun de-
finitiv nicht mit Ruhm bekle-
ckert, was die winterlichen 
Impressionen angeht. Aber 
den Gartenfreund freut es 
vielleicht. Nicht ganz so vie-
le Pf lanzen wie sonst müs-
sen ein Winterquartier bezie-
hen. Mussten sonst die großen 
schweren Kübel mit den etwas 
empfindlicheren Pflanzen ei-
nen Platz im Haus oder im 
Keller beziehen, um vor der 
klirrenden Kälte geschützt zu 
sein, so reichte bislang mit-
unter der Umzug der großen 
Pflanzkübel an eine geschütz-
te Hauswand oder unter das 
Carport. 
Und so lassen sich nun eine 
Vielzahl an Arbeiten, die im 
Herbst vielleicht nicht mehr 

geschafft wurden, erledigen. 
Hölzer schneiden zum Bei-
spiel. Diese können dann im 
Frühjahr bei den ersten wär-

menden Temperaturen wieder 
frisch austreiben und prächtig 
gedeihen. Denn solange keine 
Frosttemperaturen den Höl-

zern zusetzen, ist diese Jah-
reszeit eigentlich optimal, um 
Bäume und Büsche zurückzu-
schneiden. 
Aufgrund der milden Tempe-
raturen wächst auch der Ra-
sen immer weiter. Im Januar 
und Februar sollte dieser bei 
Bedarf gemäht werden. Ra-
senflächen werden im Winter 
kurz gehalten, um diversen 
Erkrankungen vorzubeugen. 
Anschließend sollten die Ra-
senmähermesser gründlich 
gereinigt und eventuell mit 
Öl vor Rost geschützt werden. 
Außerdem sollten herabgefal-
lenes Laub und Geäst aufge-
sammelt werden, um Rasen-
schimmel zu vermeiden. So 
vorbereitet steht einem frü-
hen Frühling nicht mehr viel 
im Wege.

Auch im Winter sollte der Rasen kurz gehalten werden. Wichtig: Laub 
und Zweige sollten nicht auf der Rasenfläche liegen bleiben.   Foto: privat
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Frühlingserwachen - Garten im Frühling

www.klausjuettemeier.de

Konrad-Adenauer-Str. 37
33397 Rietberg
Tel. 05244 / 408669
Mobil 0170 / 5435608

Wurzelfräsung
Baumfällung

Klaus Jüttemeier

Gartencenter Setzer GmbH · Feldstraße 1 · 33378 Rheda-Wiedenbrück 

Tel. 05242/44413 · www.gartencenter-setzer.de 

Mo–Fr 8.30–18.30 Uhr · Sa 8.30–18.00 Uhr · So 11.00–16.00 Uhr

ERLEBE DIE NEUEN 
GARTEN-TRENDS!

Jetzt auch auf 
Instagram!

f 
!

 
50 JAHRE SETZER, 50 JAHRE QUALITäT. SEIT 1970.

JETZT TOLLE PFLANZEN ENTDECKEN.

Der Frühling kann kommen
Gartencenter Setzer: 50 Jahre beste Qualität

Rheda-Wiedenbrück. Was im 
April 1970 als Handel für Fut-
termittel und Saatgut begann, 
hat sich in den vergangenen 50 
Jahren zu einem der führen-
den Gartencenter der Region 
entwickelt. Auf mehr als 3.000 
Quadratmetern kümmern sich 
25 Mitarbeiter um alle Berei-
che rund um Haus und Garten.
Eine große Auswahl an Pflan-
zen und Blumen, handgefer-
tigter Keramik und Dekorati-

onen, kreativer Floristik sowie 
exotischer Zimmerpf lanzen 
zeigen sich in toller Qualität. 
Als Neuigkeit in diesem Jahr 
gibt es nun auch Schnittblu-
men und Sträuße im umfang-
reichen Sortiment des Garten-
centers.
Das Gartencenter Setzer be-
findet sich in Rheda-Wieden-
brück in der Feldstraße 1. Infos 
gibt es auch im Internet unter 
www.gartencenter-setzer.de.

33129 Delbrück-Sudhagen

An Stellen, die neu bepflanzt werden sollen, sollte man das Beet einmal 
umgraben.  Foto: privat

Schon auf links gekrempelt?
Wann sich das Umgraben der Beete lohnt

Rietberg (mad). Galt früher 
als guter Gärtnertipp, sämt-
liche Beete im Frühjahr ein-
mal umzugraben, raten Exper-
ten mittlerweile davon ab. Der 
Grund ist, dass im Boden zig 
Milliarden Mikroorganismen 
leben, die für wichtige Umset-
zungsprozesse zuständig sind.  
Durch das Umgraben gerät 
diese Struktur durcheinander 
und viele der Mikroorganis-
men sterben ab. Zudem gelan-
gen durch das Umgraben auch 
Unkrautsamen an die Oberflä-
che und beginnen zu keimen. 

Umgegraben werden sollte al-
so nur, wenn ein bislang nicht 
genutzter Teil des Gartens nun 
bepflanzt oder eingesät wer-
den soll. Im Frühling sollten 
die Pflanzen dann so gedüngt 
werden, dass ihnen eine ausge-
wogenen Nährstoffversorgung 
zur Verfügung steht. Hornspä-
ne und Hornmehl sind beliebte 
und absolut empfehlenswerte 
organische Düngemittel. Au-
ßerdem benötigen Pf lanzen 
Phosphor und Kalium. Vieles 
davon ist im Universaldünger 
Kompost enthalten.

Bartscher Str. 38
33397 Rietberg

info@galabau-hoefel.de
www.galabau-hoefel.de Tel.: 0173 / 7171039

Höfel
Garten & Landschaftsbau GmbH
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Frühlingserwachen - Garten im Frühling

33397 Rietberg-Bokel · Bokeler Straße 218 · Tel. 0 52 44/ 8315 und 7 83 20 · Fax 7 86 27

LANDHANDEL

JOSEF EUSTERBROCK

Rindenmulch ab Hof
GmbH

Baumaschinenverleih
Erdarbeiten · Kanalanschlüsse · Abbruch

Grundwasserabsenkung 

Minibagger · Radlader · Rüttelplatten  
Clipper · Stützen · Aufzüge · Gerüstböcke 

Bosch-Hammer · Betonmischer

Rietberg · Eiserstraße 124
Tel. 0 52 44 / 56 03 · Mobil 01 72 / 567 88 72
Fax 0 52 44 / 90 23 39 · www.j-steinkamp.de

•komplette Wohnungsrenovierung 
•Fliesenarbeiten / Trockenbau
•Maler- & Tapezierarbeiten 
•Laminat & Bodenbelag verlegen
•Tischler- & Zimmereiarbeiten  
•alle Reparaturen am Haus 
•Außenanlagen inkl. Pfl astern 
•Abriss / Entkernung                    
•Maurer-, Putz- & Stahlbetonarbeiten 

Büro:  Gersteinstraße 3
 33397 Rietberg

Inh. B. Vollenbroich e.K.

Tel.: 0 52 44 - 93 90 20
Fax:  0 52 44 - 93 91 84 3
Mobil:  01 71 - 7 49 33 95
ba-bauservice@t-online.de
www.ba-bauservice.de

Milde Temperaturen sorgen für frühen Frühlingsstart
Die milden Tage beenden die Winterruhe der Pflanzen – doch Vorsicht bei nachfolgendem Frost
Rietberg (mad) Dem Deut-
schen Wetterdienst zufolge 
sind die Winter in den ver-
gangenen Jahren kürzer und 
auch milder gewesen. Dies hat 
zur Folge, dass die Pflanzen 
auch deutlich früher austrei-
ben. Das ist zwar schön anzu-
sehen, bringt aber auch einige 
Nachteile mit sich. Zum ei-
nen sind die Pflanzen anfäl-
liger für Pilz erkrankungen. 
Noch gefährlicher sind aller-
dings nachfolgende Fröste. 

Nachfolgender Frost macht
die Blütenstände kaputt 

Wenn die Temperaturen über 
mehrere Tage andauernd über 
acht Grad Celsius liegen, kann 
dies gravierende Auswirkun-
gen haben Denn wenn die 
Pf lanzen früher austreiben, 
fehlt den Insekten, die meist 
noch in der Winterruhe sind,  
nachher der Nektar als Nah-
rungsspender. Schlimmer ist 
jedoch nachfolgender Frost, 
der die Blütenstände erfrieren 

lässt. Dann bilden sich keine 
Fruchtkörper, die Ernte fällt 
mager oder sogar ganz aus. 
Doch nicht nur die Pflanzen 
mögen es warm und feucht, 
auch diverse Pilze finden dann 
ideale Bedingungen. Ständi-
ge Temperaturschwankungen 
machen insbesondere Rosen-
stöcken zu schaffen. Kleine 
schwarze Flecken auf den fri-

schen Trieben geben einen 
Hinweis darauf, dass sich ein 
Pilz ausbreitet. 
Andere Pf lanzen, wie zum 
Beispiel die meisten Wald-
bäume, brauchen sogar den 
Kälteimpuls, damit sie über-
haupt austreiben. Kurze Pha-
sen um die Null Grad reichen 
als Startsignal für das Wachs-
tum. Dauern die frühlingshaf-

Kaum steigen die Temperaturen, sprießen die ersten Frühblüher aus der 
Erde wie zum Beispiel die Schneeglöckchen.  Foto: privat

blatt-der-stadt.de   

ten Temperaturen nach einer 
kurzen Frostperiode an, er-
wachen diese Pflanzen aus der 
Winterruhe. Wenn es danach 
dann jedoch noch einmal bit-
teren Frost gibt, kommt es zu 
massiven Schäden. Davor soll-
te man die Pflanzen schützen, 
indem man sie entweder in 
den Keller oder Hausflur stellt 
oder, wenn die Pflanze im Beet 
steht, sie zum Beispiel mit 
Stroh und einer Tüte einpackt.
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Öffnungszeit
eingeschränkt
Rietberg. Über die Karne-
valstage ist die Rietberger 
Stadtverwaltung nur einge-
schränkt erreichbar. 
Die Stadtbibliothek, das Ar-
chiv und das Museum blei-
ben am Weiberfastnachts-
donnerstag, 20. Februar, 
und an Rosenmontag, 24. 
Februar, geschlossen.
Das Bürgerbüro und das 
Standesamt bleiben an Wei-
berfastnacht ab 11 Uhr ge-
schlossen. Am Samstag, 22. 
Februar, und am Rosen-
montag bleiben beide Ein-
richtungen ebenfalls ge-
schlossen.
Die städtische Touristikin-
formation ist am Altweiber-
donnerstag von 9 bis 11 Uhr 
geöffnet. Freitag, Samstag 
und Rosenmontag, 21. bis 
24. Februar, geschlossen. 
Das Familienzentrum Riet-
berg öffnet am Altweiber-
donnerstag nur vormittags, 
am Nachmittag bleibt es ge-
schlossen, am Rosenmontag 
ist es ganztägig geschlossen.
Das Frühschwimmen im 
Hallenbad findet am Frei-
tag, 21. Februar, und an 
Rosenmontag, 24. Februar, 
nicht statt. Ab Dienstag, 25. 
Februar, steht das Hallen-
bad seinen Gästen wieder 
wie gewohnt zur Verfügung.

Tendondria
 Helau

Das Jeckenblut wurde in die Wiege gelegt
Leon II. Jüttemeier und Emily I. Horstmann regieren närrische Kinderschar

Duett dem begeisterten Pub-
likum präsentierten. Nachdem 
die Wiedenbrücker Turnmä-
dels die von ihnen selbst er-
dachte Choreo eindrucksvoll 
umsetzten, zeigte das Trio So-
phia Hanhardt, Chi ara Oet-
ter und Maya Oetter ihr Büt-
tenrednertalent mit kurzen 
Flachwitzen wie: „Wisst ihr, 
wo Katzen wohnen? Im Miez-
haus“ oder „Kennt ihr den Un-
terschied zwischen Schule und 
Lidl? Lidl lohnt sich.“
GKGR-Präsident Robert Jun-
kerkalefeld verabschiedete 
dann die alten Tollitäten, denn 
es hatte die Stunde der Wach-
ablösung geschlagen: Das neue 
Kinderprinzenpaar der Graf-

schaftler bilden Leon II. Jütte-
meier (8) und Emily I. Horst-
mann (9). Beide wohnen in 
Neuenkirchen und besuchen 
dort die dritte Klasse der ört-
lichen Grundschule. Beide tur-
nen gerne. Keine Unbekann-
ten bei den Grafschaftlern 
sind auch die Eltern der neuen 
Mini-Tollitäten: Leons Mut-
ter Claudia Jüttemeier tanzt 
seit 1987 bei der Garde Mi-
nientchen und war von 2010 
bis 2011 sogar Prinzessin der 
Grafschaftler. Zudem war sie 
lange in der Karnevalsjugend 
tätig und Trainerin der Turm-
falken. Emilys Mutter Nicole 
Horstmann ist seit 1990 eben-
falls Mitglied der Garde Mini-
entchen. In ihrer Antrittsrede 
erzählten die jungen Tollitäten, 
wie schwierig es gewesen sei, 
alles geheim zu halten: „In der 
Schule so tun, als ob gar nichts 
wär, und zu Hause auch, das war 
ganz schön schwer.“ Einen Rat-
schlag hatte Prinzessin Emily I. 
noch für den Präsidenten: „Ro-
bert, schreib dir für das nächste 
Jahr mal auf: Nicole Horstmann 
muss auch auf euren Thron da 
mal drauf!“ Abgerundet wurde 
die Kindersitzung mit den Tän-
zen der Miniprinzengarde und 
den Grafspatzen.
 Fotos: RSA/Steinberg

Rietberg (sst). Zauberhafte 
Feen, Prinzessinnen Clowns 
und Polizisten – die Cultura 
platzte fast aus allen Nähten, 
mit den vielen bunt verkleide-
ten Kindern, die in Begleitung 
ihrer Eltern zur Kindersitzung 
gekommen waren. Eingebet-
tet in eine tolle Bühnengestal-
tung genoss das scheidende 
Prinzenpaar Emilia Vertker-
sting und Maximilian Tölle 
die letzten Minuten als Kin-
derregenten mit den Auftrit-
ten der Tanz- und Sketchgrup-
pen. Den Anfang machten die 
Rieti-Funken mit ihrer Pira-
tenshow, ehe sich Johanna Ot-
to und Lara Borrmann mit ih-
rer Büttenrede als humorvolles 
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kontakt@sari-immo.de · www.sari-immo.de

www.sb-putz.de | kontakt@sb-putz.de
www.maler-sari.de

kontakt@maler-sari.de

Wir wünschen Wir wünschen 
allen Jecken fröhliche Stunden allen Jecken fröhliche Stunden 

beim Karneval!beim Karneval!

www.steuerberater-rietberg.com

Wiedenbrücker Str. 20 - 33397 Rietberg 
Tel. 0 52 44 /90 40-0  -  info@hjk-stb.de

Unser Team wünscht allen Jecken tolle Tage 
beim Rietberger Karneval

Steuerberatungsgesellschaft 
Junkerkalefeld & Meier 

Partnerschaftsgesellschaft mbB

Wir grüßen
das Prinzenpaar 
Karin I. und Michael IV.

Familie Strunz
und Team
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LAVENRAK
SÜDTO

R

ZELT

UNTER UNS!
DIE LEGENDÄRE PARTY
FÜR ALLE RIETBERGER

23
Feb

SPECIAL GUEST:
HONK!

ROSENMONTAG mit DJ MINO

mit seinem Hits
Hallo Helmut! & AnnaLena

24
Feb

ALTWEIBER
FETE mit DJ MINO

20
Feb

DJMino

Rietberg (mad). Was wären die Umzugstage in Rietberg oh-
ne die sich daran anschließenden Partys? Richtig! Nur halb 
so gut. Im Südtorzelt wird es auch in diesem Jahr wieder ei-
ne große Party geben. Dazu noch mit einer Überraschung, 

denn: „Das Zelt steht nunmehr seit 20 Jahren an dieser Stel-
le. Das muss gefeiert werden“, so Partyveranstalter André 
Brockschnieder von Atrium Events, der erneut dafür sorgen 
wird, dass die Rietberger Narren so richtig abfeiern können.

Der Startschuss fällt mit der 
Altweiberfete am 20. Febru-
ar. Nach dem großen Umzug 
durch die historische Altstadt 
sind die feierwütigen Jecken im 
Partyzelt willkommen. DJ Mi-
no sorgt für die entsprechende 
Stimmung und legt die besten 
Fetenhits auf. Da wird sicher 
kein Fuß ruhig stehen blei-
ben. Am 23. Februar folgt mit 
„Unter uns“ die legendäre Party 
für alle Rietberger, bevor einen 
Tag danach am Rosenmontag  
als Special Guest „Honk“ ali-
as Jürgen Kadel im karnevalis-
tisch herausgeputzten Party-
zelt erwartet wird. Mit seinen 
Ballermannhits „Hallo Hel-
mut“ oder „Anna-Lena“ wird 
er auch die Narren im Rietber-
ger Land in Feierlaune bringen.

20 Jahre Südtorzelt

Überhaupt hat das Zelt in 
all den Jahren so einige Stars 
und Sternchen gesehen. „Jür-
gen Drews war da, ebenso 
wie Loona oder Micky Krau-
se, aber auch Livebands wie 
die Emsperlen“, erinnert sich 
André Brockschnieder an die 
vielen prominenten Stim-
mungskanonen in dem Zelt, 
für das er schon seit mehr als 15 

Jahren die Events organisiert. 

Bargeldlose Zahlung

Eine sehr interessante Neu-
igkeit hat Brockschnieder 
außerdem für die Rietber-
ger Jecken: „In diesem Jahr 
bieten wir das erste Mal das 
bargeldlose Zahlungssystem 
an“, sagt er. Ganz bequem mit 
EC- oder Kreditkarte oder 

Apple-Pay können die Feiern-
den dann im Partyzelt bezah-
len. „Das hat den Vorteil, dass 
man nicht zwischendurch zur 
Bank laufen muss, um Bar-
geld zu holen und auch nicht 
das ganze Bargeld irgendwo 
in seinem Kostüm verstecken 
muss“, so Brockschnieder. Zu-
dem laufe der Bezahlvorgang 
deutlich schneller, somit we-
niger Wartezeit für die Je-

cken. Außerdem wird es eine 
große LED-Videoleinwand 
geben und zum Zeltjubiläum 
lässt sich Veranstalter André 
Brockschnieder eine schöne 
Überraschung für die Party-
gäste einfallen. Es wird also 
wieder einmal eine richtig gro-
ße Karnevalsfeier, auf die sich 
die Rietberger Narren freuen 
können. Dann heißt es gleich 
dreimal „Ten Dondria Helau!“

Für die ausgelassene Stimmung ist das Partyzelt am Südtor bekannt. Seit 20 Jahren schon feiern die Nar-
ren hier regelmäßig nach den Umzügen.   Foto: privat

Große Party im Südtorzelt mit DJ Mino und „Honk!“ 
Helau: Drei Tage lang heißt es „Ausnahmezustand in Rietberg“ im närrischen Festzelt am Südtor

–Anzeige–



19

               /Nr. 1.069  19.02.2020

WIR WÜNSCHEN JECKE STUNDEN BEIM KARNEVAL!

33397 Rietberg-Westerwiehe | Tel. 05244-5503

Seppel Kreutzheide Festwirt, Festhalle und Gaststätte

Wir wünschen

allen Jecken viel Spaß

in der 5. Jahreszeit!

33397 Rietberg  
Telefon 0 52 44/7 08 37 | Fax 0 52 44/7 06 66
E-Mail: hagenkort@gmx.de

Wir wünschen 
allen Jecken

fröhliche Stunden 
beim Karneval

Die Fahrschule
seit 15 Jahren in Bokel

Viel Spaß 
an den tollen Tagen!

www.fahrschule-borgdorf.de

Jecke Damen im Fadenkreuz
Kfd Bokel mit kriminell gutem Bühnenprogramm 

Bokel (hds). Da haben die bö-
sen Jungs keine Chance wenn 
die jecken Weiber aus Bokel  
loslegen. Bunt verkleidet ging 
es da nach der Begrüßung von 
Marita Freise, Judith Windus 
und Sabine Ademmer an den 
Tatort Weiberkarneval.
Große Freude bereitete es Mo-
deratorin Judith Neudorf, die 
kleinsten Tänzerinnen anzu-
kündigen. So bekamen die 
18 Mädchen von „Die Bien-
chen“ großen Applaus für ih-
ren schmucken Tanz. Danach 
ging es von einem „Tatort“ zum 
anderen. Mit einem Überfall 
zeigten Gaby Grefer, Gaby 

Bökamp und Beate Kanter was 
passiert wenn man Getränke 
stiehlt. Und musikalisch ver-
packt gab es Einblicke von den 
lustigen Witwen mit Judith 
Windus, Marita Freise, Sabine 
Brokherm und Sabine Adem-
mer über die Suche nach dem 
neuen Partner. Die „Dancing 
Grannys“ gespielt mit Vere-
na Bergmann, Kerstin Brink-
haus, Anne Gelheut, Jenni-
fer Brand, Miriam Bomholt, 
Pia Köckerling, Gabi Brock-
schnieder und Nadine Modica  
machten es vor, wie sich Seni-
oren zum Klassetänzer entwi-
ckeln.        Fotos: RSA/Steg

S l K t h id

blatt-der-stadt.de   
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Narren lassen es krachen!
Zugezogene „Mastholtaner“ regieren den AKC

Mastholte (mad). Immerhin: 
Mastholte hat keinen Rietber-
ger auf dem Narrenthron – das 
wäre dieser Tage der perfekte 
Deal gewesen. Doch viel bes-
ser: Der AKC hat sich für fri-
sches Adelsblut und damit für  
zwei Mastholter-“Neulinge“ 
entschieden: Dörte (39) und 
Volker tom Suden (38), vor 
acht Jahren nach Mastholte 
gezogen, freuen sich auf eine 
ereignisreiche Session. Und 
wie bunt die in Mastholte ist, 
zeigten die vielen Aktiven des 
AKC auf der Proklamations-
sitzung im Hause Adelmann. 
„Das Programm wird besser als 
das im Fernsehen“, versprach 
Franz-Josef Sudahl und hat-
te damit noch untertrieben. 
Die vielen kleinen und großen 

Tanzgruppen wirbelten in per-
fekten Choreografien zu groß-
artiger Musikauswahl  über die 
Bühne. Da gerieten die Fach-
kräftemangel-Sorgen von Ra-
dio Mösenperle beinahe in den 
Hintergrund. Was will man 
machen, wenn der einzige Be-
werber in jeden Satz Zweideu-
tigkeiten einbaut? Wobei da ei-
gentlich jeder gute Laune bekam 
– außer Kaninchen Karl (Mar-
tin Sudahl), das von Zauberer 
Heinz Schlepphorst aus dem 
Hut gezaubert wurde. Nach all 
den hübsch anzuschauenden 
Damen auf der Bühne gab es 
denn auch einen Augenschmaus 
für das weibliche Pubikum. Da 
sorgten dann Elli‘s Ninja Warri-
ors für Bombenstimmung.
  Fotos: RSA/Addicks
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Weitere Bilder unter www.blatt-der-stadt.de
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Haustürträume 2019
Hohe Energiekosten? Wir haben was dagegen!

®

900 qm Erlebnis-Ausstellung mit über 80 Haustüranlagen.
Seien Sie gespannt und herzlich willkommen!

www.kompotherm.de

Montag – Freitag 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag 9.00 – 14.00 Uhr
Sonntag 14.00 – 17.00 Uhr

Industriestraße 24
33397 Rietberg 
Tel. 0 52 44 / 97 59 60

Rietberg Ten Dondria Helau!

(ohne Beratung, ohne Verkauf)

 Erleben Sie:

Sicherheit

Wärmedämmung

  Design

+ jede Menge individuelle 
 Lösungen!

www.kompotherm.de

Mo. Do. Fr. 10.00 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr
So. 14.00 - 17.00 Uhr

Dienstags und mittwochs ausschließlich nach Vereinbarung

2020

i

Kaimann
GmbH
Sanitär + Heizung
Fasanenweg 2

33397 Rietberg
Tel. (0 52 44) 12 55

All unseren Kunden, 
Freunden und 

Bekannten 
wünschen wir ein 
frohes Fest und 

ein gutes neues Jahr!

� �
�

�

�

�

Viel Spaß 
beim Karneval!

Eberhard-Unkraut-Straße 2 | 33397 Rietberg
Telefon 0 52 44 / 89 65 | Fax 052 44 / 7 70 51

malermeister-regenberg@t-online.de | www.malermeister-regenberg.de

Malerei, Zauber und Farben sind bei Regenberg zu haben.
Kreativ und farbenfroh vom Raum bis zur Fassade. 

Wir kommen gern – keine Frage.

Ihr Fachbetrieb 
für kreative 
Gestaltung

Atemlos durch die Nacht
Wenn die Frauen loslegen, bleibt kein Auge trocken

Mastholte (hds). Die jecken 
Damen aus Mastholte haben 
in diesem Jahr das Fernsehpro-
gramm unter die Lupe genom-
men. Doch zum Einschlafen 
vor dem Kasten war es so gar 
nicht. Schmuck anzuschauen 
waren gleich zu Anfang die 
kleinen Tänzerinnen der Kfd 
Smarties, die mit Stolz noch 
eine Zugabe präsentierten. 
Hoher Besuch gab sich die Eh-
re: Das frische neue Regenten-
paar Prinz Volker tom Suden I. 
und Prinzessin Dörte tom Su-
den I. genossen das jecke Pro-
gramm. Da ließen die Putz-
frauen ihre weiblichen Reize 
spielen und gingen auf Män-
nerfang.

In Tamaras und Irinas Luxus-
leben geht es um Power-Shop-
pen. Da hatte der Klimaschutz 
keine Chance wenn Nicole Kü-
ckmann-Kemper und Maike 
Stöppel in ihren hohen gold-
farbenen Schuhen und Pelz-
mänteln die Strohhalme und 
Kühe auf der Wiese durch ei-
nander brachten. 
Bei einer richtigen Fernseh-
show darf ein Ballett natür-
lich nicht fehlen. So richtig 
Fahrt aufgenommen wurde 
auch mit dem Traumschiff und 
dem Schlager-Boom. Da hielt 
es keinen mehr auf den Stüh-
len als es hieß „Atemlos durch 
die Nacht“. Fotos: RSA/ Steg

Mastholter Straße 14 · 33397 Rietberg
Tel. (0 52 44) 88 40 + 85 60 · Fax 83 70

Marmor
+ Granit

Treppenanlagen

Fensterbänke

Bodenbeläge

Instandsetzung und

Neulieferung von

Hauseingangstreppen

TEN DONDRIA

HELAU
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Jecke Damen mit reichlich 
Stimmung im Gepäck
Selbsthilfe und Kaffeeklatsch im Kolpinghaus

Neuenkirchen (hds). Da war 
von Anfang an Stimmung im 
Saal, davon hatten die jecken 
Damen zur Altweibersitzung 
reichlich im Gepäck. Auch die 
fantasievollen Kostüme ließen 
wieder einmal nichts zu wün-
schen übrig. Mit knallroten bis 
engelsblonden Haaren und je-
der Menge Glitzer wurde sich 
zur Sitzung im Kolpinghaus zu-
recht gemacht. 
Moderatorin Anna Kathöfer, Jo-
hanna Kuper und Anna Alte-
hülshorst hatten ein fröhlich 
buntes Programm  mitgebracht.  
Da wirbelten gleich zu Beginn 
die kleinen Tänzerinnen der 
„Blue Angels“ über das Parkett. 
Die Tücken in einer Selbsthilfe-
gruppe führten Karoline Abel, 
Nathalie Mertensotto, Carolin 
Freitäger, Leonie Freitäger und 
Laura Schröder allen vor. Auch 
durfte im Programm ein rich-
tiger Männerschnupfen mit all 
seinem Leid nicht fehlen. Kat-
harina Freise, Sarah Latus und 
Anne Eggenwirth zeigten wie 
da gelitten wurde und schafften 
auf ihre Weise Abhilfe.
Birgit Hesse als „Heide Witzka“ 
suchte Männer mit Waschbrett-
bauch. Doch das ernüchternde 
Fazit war, dass das vorhandene  
Angebot womöglich nur fürs 
Schrottwichteln zu gebrauchen 

ist. Wen wundert es, wenn man 
da nur in Neuenkirchen auf die 
Suche geht, so die Meinung von 
Heide Witzka. Zu „Inas Nacht“ 
mit Maria Fischer gab es für 
Prinzessin Marlies II. Wol-
ke ein besonderes Geschenk 
zur  endenden Amtszeit: Eine 
Ausfahrt mit dem Kapitän vom 
Möhnesee-Schiff. Da waren 
der Jubel und die Überraschung 
umso größer, als sich Ehemann 
Willi in Seemanns-Kluft als ihr 
ganz persönlicher Schiffsführer 
präsentierte. 
Wie man in einem Einkaufszen-
trum Unruhe verbreitet, führ-
ten Sonja Schnieder und Laura 
Schröder als Larissa und Rebec-
ca vor. Dass ein Kaffeeklatsch 
nämlich so seine Tücken ha-
ben kann und so mancher da 
ins Fettnäpfchen tritt, brachten 
Beate Jäger, Sylvia Berghoff, Ni-
cole Wördekemper, Nicole Krö-
ger, Edith van Pels und Stefa-
nie Stukemeier humorvoll auf 
die Bühne. Schmuck anzuse-
hen war auch das Tanzmarie-
chen Kim Lodenkemper, das 
ohne eine Zugabe nicht von der 
Bühne gelassen wurde. Zum 
Mitsingen und Tanzen wurde 
von Sängerin Carolin Freitä-
ger am Ende der Sitzung mit 
Schlagern und bekannten Hits 
eingeladen.     Fotos: RSA/Steg
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Wenn die Polizei mit großem Tatütata die Bühne stürmt 
Wie die Großen: Kleine Jecken feiern großartige Sitzung mit einem bunten Karnevalsprogramm

Neuenkirchen (hds). Mit 
reichlich Gummibärchen und 
Brause im Gepäck ließen sich 
die Nachwuchsjecken in Neu-
enkirchen nicht zweimal zum 
Kinderkarneval bitten. Der 
Saal im Kolpinghaus wur-
de dazu noch einmal so rich-
tig hergerichtet und bunt ge-
schmückt. 
Gespannt warteten da alle, 
dass es endlich los geht mit lus-
tigen Geschichten und Spie-
len auf der großen Bühne. Mit 
den Blue Angels wurde in den 

farbigen Nachmittag gestar-
tet. Und wie eine Fliege in der 
Suppe zum Verhängnis werden 

Die kleinen Jecken hatten
ein tolles Programm parat

kann, zeigten Luis und Meiko 
Kohl. Den Traumberuf bei der 
Polizei erfüllten sich Mia Zier-
ach, Nora Heimbucher, Jan-
nik Settertobulte, Anna Lin-
nenkamp und Florian Hermes.
Große Augen gab es auch beim 
Synchronschwimmen – und 

2323333333323

das ganz ohne Wasser. So rich-
tig mitmachen und mitsingen 
konnten alle in der Knopffa-
brik die musikalisch erkundet 
wurde. Drei mal Leo und das 
auf dem Spielplatz, da musste 
es ja Verwirrung geben. 
Und da man ja nicht nur sit-
zen wollte kam eine Polonai-
se gerade recht. Rechts und 
links herum ging es mit Mu-
sik durch die Reihen. 
Für den jecken Adel wur-
de sich was besonderes ausge-
dacht. Platz nehmen und Schu-

he ausziehen, das brachte schon 
mal gespannte Blicke hervor. 
Da hatte der Besuch aus Ame-
rika Geschenke mitgebracht 
und forderte zum Nachma-
chen auf. Radfahren, Kau-
gummi kauen und Hula-Ho-
op-Reifen schwingen und das 
alles gleichzeitig.  
Durch den bunten Nachmittag 
führten ohne Lampenfieber das 
Moderatorenteam bestehend 
aus Lennard Brake, Antonia 
Strohm und Larissa Schemm.
 Fotos: RSA/Steg
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Ein lautes Helau auf die Regenten Thorsten I. und Steffi I. 
Die Kolping-Narren feiern ihre neuen Tollitäten ein letztes Mal in ihrem „ehrwürdigen Haus“  

frisch gebackene Dr. hc. Wolf-
gang Hesse noch ein letztes 
Mal in diesem Saal in seine 
geliebte Bütt und brachte mit 
etlichen Geschichten zu diesen 
Örtlichkeiten die Gäste zum 
Lachen. Aus besonderem An-
lass hatte der Hausmeister sei-
ne fünf besten Kalauer aus 30 
Jahren Büttenrede noch ein-
mal aus der Witze-Kiste  her-
vorgeholt und erinnerte zu-

gleich daran, dass dieses 
ehrwürdige Haus so 
manchem jungen Ta-

lent eine Bühne be-
reitet hatte.
Für viele wei-
tere heite-

re Momente sorgte dann auch 
der „Hacho“, der mitunter je-
dem klar machte, dass man 
nur dumm herum sitzen kann, 
wenn man sich in einer höhe-
ren Position befindet. Auch 
auf die Frage, was ein E-Auto 
und Durchfall gemeinsam ha-
ben, hatte Ralf Setter die Ant-
wort parat: „In beiden Fällen 
hat man Angst, ob man noch 

bis nach Haus 
schafft.“ Das 
Dorfgraben 
Septett be-
sang dann 

„das gute alte 
Kolpinghaus“ 

in der Melo-
die von Udo Jür-

gens „Ehrenwer-
ten Haus“ und traf 

damit den richtigen Nerv 
aller Jecken. 

Auf das Spaßpedal haben wei-
ter kräftig gedrückt Ulknudel 
„Lilly“ sowie Hartbeck und 
Vorkämper auf ihrer Baustel-
le und Dennis Zieroth und 
Pascal Ketzer in ihrer Kapsel-
bar. Flotte Tänze präsentier-
ten die Blue Angels, Beat Ba-
bes die Prinzengarde mit ihrem 
Tanzmariechen auf der Bühne . 
Auch die Fire Guardians sowie 
die Eyecatcher zeigten ihr gan-
zes Können.   Fotos: RSA/Steg

zenpaar“, verkündeten die 
Druffeler Urgesteine bei ih-
rer Antrittsrede. Darin verrie-
ten sie auch: „Wir beide waren 
30 Jahre nur Freunde ja, seit 
2015 sind wir ein Paar“. Prin-
zessin Steffi I., die ihr Alter 
mit „zweimal 20 Jahre“ angibt, 
ist zudem großer Fan der Mu-
sikgruppe „Brings“. „In Riet-
berg wurde unter dem Mot-

to -Mastholte hilft- ein 
Prinzenpaar gesucht. Bei 
der KKGN wird das in 

diesem Jahr unter „Druffel 
bebt“ verbucht“, sagte der 
46-jährige Prinz. 

Dann stieg der 

Neuenkirchen (hds). Da wur-
de jegliche Warnung in den 
Wind geschlagen, das ehrwür-
dige Kolpinghaus nicht mehr 
allzu kräftig auf seine Stand-
festigkeit zu prüfen: Ein don-
nerndes „Helau“ ließ da den 
Saal nochmals  erbeben, als 
sich das neue Prinzenpaar un-
ter Gratulationen seinen Weg 
durch die Reihen bahnte. 
Thorsten I. Borgmeier 
und Steffi I. Jahn stehen 
nun an der Spitze der 
Jecken in Neuenkir-
chen. Eine Verbindung 
zum Karnevalswesen 
hat der leidenschaftliche 
Skifahrer und ehemalige 
Vorstand bei der Sportge-
meinschaft in Druffel noch 
als Festwirt oder Ausrichter 
der Karnevalszelte in Rietberg. 
Prinzessin Steffi weiß eben-
falls, wie sich Bühnenbretter 
anfühlen: So war sie 18 Jahre 
lang aktiv darauf zu sehen. Sei 
es bei den Mini-Hopsern und 
später bei den Maxi Girls. 
Auch bei der Gründung 
der Fire Guardians hat 
sie kräftig mit ins Rad ge-
griffen.   
„Wir freuen uns schon 
heute auf ein närri-
schen Jahr, als Neu-
enkirchener Prin-

Jahren Büttenrede noch ein-
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BERENBRINK
BAUGESCHÄFT GmbH & Co. KG

Sperberweg 20

33397 Rietberg

Tel.: 0 52 44/ 92 4724

info@baugeschaeft-berenbrink.de

WWiirr  wwüünnsscchheenn  aalllleenn  JJeecckkeenn
ffrrööhhlliicchhee  SSttuunnddeenn  bbeeiimm  KKaarrnneevvaall

EEiiggeennttuummsswwoohhnnuunngg  iinn  RRiieettbbeerrgg  zzuu  vveerrkkaauuffeenn!!

Paehler-BorgmeierPaehler-Borgmeier
Getränke-Fachgroßhandel

RIETBERG TENDONDRIA HELAU!

... auf ein schwungvolles Fest !

Inselweg 30 · 33397 Rietberg · 05244.8867 · www.paehler-borgmeier.de

Team Freitäger 
wünscht viel Spaß 
beim Karneval!

zuverlässig. innovativ. individuell.

Merschweg 29 · 33397 Rietberg
Tel. 05244/9806-6 · Fax 9806-86

H. Knaup GmbH & Co. KG
Frischgeflügel und Gastronomiebedarf – Großhandlung

Tiefkühlprodukte für 
Ihre Vorratshaltung
Hähnchenfeinkost, Pizzen, Gemüse, 
Hamburger, Hot Dogs, Fisch, Donuts & Co ...

Altweiber
von 9-11 Uhr 

geöffnet
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Damit im Straßenkarneval auch alles seine Ordnung hat
Sicherheitsplan des DRK steht – enge Zusammenarbeit mit Polizei, Feuerwehr und Ordnungsamt

Rietberg. Die Vorbereitun-
gen für den diesjährigen Stra-
ßenkarneval in Rietberg sind 
getroffen, das Deutsche Ro-
te Kreuz (DRK) sieht sich gut 
gewappnet. Wie auch in der 
Vergangenheit wird das DRK  
die medizinische Notfallab-
sicherung im Straßenkarne-
vals übernehmen, in enger

DRK übernimmt wieder die
medizinische Versorgung

Zusammenarbeit mit Poli-
zei, Ordnungsamt, Feuerwehr 
und dem ausrichtenden Kar-
nevalsverein. Die aktuelle Si-
cherheitslage wird von allen 
Parteien genau betrachtet und 
bewertet. Aufgrund der guten 
Erfahrungen der letzten Jah-
re im Bezug auf die medizi-
nische Versorgung werde man 
das Konzept im Grundsätz-
lichen beibehalten. Nach wie 

vor werden die Rotkreuzler in 
der Gesamtschule ein medizi-
nisches Behandlungszentrum, 
sowie die eigene Logistik ein-
richten. Die Absicherung der 
Närrinnen und Narren erfolgt 
erneut primär durch Erstver-
sorger-Teams und Kranken-/
Rettungswagen welche über 

die Innenstadt verteilt werden.
An beiden Tagen des Stra-
ßenkarnevals sind etwa 65 
Einsatzkräfte, darunter auch 
jeweils zwei Notärzte, ein-
geplant. Für den Notfall be-
reit stehen die Rotkreuzler am 
Donnerstag ab Mittag, am 
Montag ab dem frühen Mor-

gen. Das Dienstende wird erst 
in der späten Nacht erwartet, 
wenn sich die Jecken auf den 
Heimweg begeben.
Sofern das Behandlungszen-
trum angefahren werden muss
weist das DRK darauf hin, die-
ses mit dem Auto bitte über die 
Westerwieher Straße und Teich-
weg anzufahren, die Adresse für 
Navigationsgeräte lautet Fran-
kenstraße 18. Zu Fuß sind die

DRK bittet um Rücksicht
auf die Einsatzkräfte

Helfer über die Brücke an der 
Emsturnhalle (Emsstraße) zu 
erreichen und dort im Bereich 
der Mensa der Gesamtschule.
Das DRK bittet darum, die 
Rettungswege stets frei zu hal-
ten und Straßen und Einfahrten 
nicht zuzuparken. Dieses kann 
ansonsten im Notfall wertvolle 
Minuten kosten. Foto: privat

Westerwiehe (mad). Ein 
abermals buntes Programm 
wurde beim Rentnerkarne-
val in Westerwiehe auf die 
Bühne gebracht. Seit über 
20 Jahren erfreuen die Ca-
ritashelferinnen aus Wes-
terwiehe damit die Rent-
ner. Und schon ging es los 

Da jagt ein gekonnter Gag
den nächsten über die Bühne

mit den Gags. Ob es sich da 
nun um eine Konversation 
von Paderborner Kirchglo-
cken handelt, die den neus-
ten Klatsch und Tratsch 
austauschten, oder um eine 
Hausfrauen- oder Fahrprü-
fung. Sicher war zumin-
dest, dass kein Auge tro-
cken blieb. Zwischendurch 
erfreuten die Gardeküken als 

Zwerge verkleidet das Pub-
likum mit ihrer Darbietung. 
Christel Jansen und Re-
si Isenborth brachten die 
Gäste mit ihrem Telefonge-
spräch zum Lachen. Schon 
schwierig, einer schwerhöri-
gen Dame weiß zu machen, 
dass sie in einer Lotterie ge-
wonnen hat. Da wird’s dann 
nichts mit dem Gewinn. Ein 
wahrer Hauptgewinn hinge-
gen waren die Gardeteenies 
der Kolping-Karnevalisten, 
die ihren Gardetanz vorführ-
ten und reichlich Applaus da-
für ernteten. Für die musi-
kalische Untermalung sorgte 
die Moderatorin des lusitgen 
Nachmittages Doris Hamme-
ke am Akkordeon. Das Pub-
likum dankte allen Akteuren 
mit kräftigem Applaus.

Wenn schon die Kirchenglocken den Tratsch verbreiten  
Die Caritas lädt zum Rentnerkarneval und beschert den Gästen einen gelungenen Nachmittag 
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liDie Westerwieher Caritasdamen hatten sich ein tolles Programm für das Publikum einfallen lassen.  Foto: privat
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HeliNet schließt die ersten Firmen an die Glasfaser an
Schnelles Internet im ersten von vier Gewerbegebieten – der weitere Ausbau geht nun zügig voran

Auf diesen Moment hat Fir-
menchef Ralph Peterhanwahr 
lange gewartet – vor allem: 
länger, als erwartet. „Wir ha-
ben Ende 2018 angefangen, 
auf diesem Grundstück zu 
bauen. Der Zuschussbescheid 
aus Berlin sollte eigentlich Os-
tern 2019 kommen“, berichtet 
Peterhanwahr. Der Bescheid 
kam dann ein halbes Jahr spä-
ter, was dann in der Vinne-
meier-Chefetage „die Finger 
feucht werden ließ“. Verständ-
lich, denn für Peterhanwahr 
hing die Entscheidung für 
diesen Standort natürlich auch 
mit dem Glasfaseranschluss

Schnelles Internet ist eine
Bedingung für viele Firmen

zusammen. „In der heutigen 
Zeit ist es unverzichtbar für 
eine Firma, schnell viele Da-
ten versenden und empfangen 
zu können“, sagt Peterhanwahr 
und nennt als Beispiele auch 
die Möglichkeit für seine Mit-
arbeiter, an Videokonferenzen 
via Skype oder an so genann-
ten Webinaren teilnehmen zu 
können. „Das Limit der Leis-
tung der Glasfaser bestimmen 
dann die Endgeräte“, sagt 
HeliNet-Geschäftsführer Dr. 
Thomas Vollert. 
„Die Gewerbegebiete brauchen 
die Glasfaser“, weiß Dominik 
Henneke, bei der Netzgesell-
schaft Ostwestfalen (NOW) 
zuständig für die Projektsteue-
rung Telekommunikation. Der 
Ausbau an sich sei auch ohne 
Probleme verlaufen, erklärt er. 
Jedoch seien die Planungsar-
beiten sehr zeitintensiv gewe-
sen. „Ausschreibungen, Pla-
nungen, Tiefbau – da gehen 
schon mal bis zu zwei Jahre 
ins Land“, so Henneke. Nun 
sollen auch die weiteren Ge-
werbegebiete „Am Bahnhof “, 

Rietberg (mad). Die Firma Vinnemeier Textil- und Schuhim-
port ist das erste Unternehmen im Rietberger Gewerbegebiet 
Esphorst/Lohner, bei dem nun die Aufschaltung der Glasfa-

sertechnologie erfolgt ist. Bis Ende März sollen die weiteren 
Gewerbegebiete Bahnhof, Industriestraße und Röhr folgen. 
Interessierte können noch Verträge abschließen. 

Startschuss: Dr. Thomas Vollert (Geschäftsführer HeliNet, v.l.) , Markus Naeve (Projektmanager HeliNet), 
Ralph Peterhanwahr (Geschäftsführer Vinnemeier), Carten Starzak (Kundenbetreuung HeliNet) und  Do-
minik Hennecke (Projektsteuerung Telekommunikation NOW).  Foto: RSA/Addicks 

Ihr regionaler Partner für

Freiraum für neue Ideen

• Abbruch/Rückbau
• Abbruch im Bestand
• Demontage/Entkernung
• Dekontaminierung

• Erdarbeiten
• Recycling
• Containerdienste
• Transporte

Südring 92 | 33647 Bielefeld
Tel.: 05 21 55 75 16-0
E-Mail: info@wimmelbuecker-abbruch.de
www.wimmelbuecker-abbruch.de

„Industriestraße“ und „Röhr“ 
folgen und sogar schon bis 
zum 31. März an das schnel-
le Netz angeschlossen sein. 
„Wir freuen uns, wenn sich 
noch weitere Kunden anschlie-
ßen lassen möchten. Solan-
ge die Bauarbeiten laufen, ist 
dies noch kostenfrei im Rah-
men der Förderung möglich“, 
sagt HeliNet-Projektmanager 
Markus Naeve. Die Tiefbau-
arbeiten übernimmt die Fir-
ma Eltel im Auftrag der NOW. 

Lippstädter Str. 79 · 33397 Rietberg-Mastholte · Tel. 02944 973861 
Mo–Fr: 10 – 18:30 Uhr · Sa: 10 – 16 Uhr · www.dirkwinkel-kuechentreff.de

Da simmer dabei, dat is prima!
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Unsere Büro‘s:
Herzebrock Tel. 05245-40 31
Lippstadt Tel. 02941-9 88 96 67
Bielefeld Tel. 0521-96 29 35 53

Die Freien Demokraten positionieren sich für Rietberg
Verjüngen und breiter aufstellen: Rietberger FDP benennt auf Ortsparteitag ihre neuen Ziele 

Druffel (hds). Gleich zu Be-
 ginn des Ortsparteitag der 
FDP verwies der Ortsvorsit-
zende Ralph Böwingloh auf ei-
ne strickte Abgrenzung zu den 
Rechtspopulisten hin. „Ich 
fordere alle Demokratischen 
Parteien, auch hier vor Ort 
auf, verbal abzurüsten, um ei-
ner Spaltung der Gesellschaft 
keinen Vorschub zu leisten. 
Dies sollte für uns Demokra-
ten die Maxime unseres Han-
delns sein“, so Böwingloh, der 
vor gut 17 Monaten den Orts-
vorsitz übernommen hatte.
Vorhaben der Freien Demokra-
ten ist es, sich weiter zu verjün-
gen und breiter aufzustellen, 
um eine aktivere Rolle im Kreis

FDP verjüngt sich
in den eigenen Reihen

zu spielen. Hier ist der Dialog 
zwischen der Gesellschaft und 
der Politik ein wichtiges The-
ma. Ebenso ist geplant mehr 
Verantwortung in den eige-
nen Reihen zu übernehmen. 
Aus diesem Grund wurde wie-
der ein Ortsschatzmeister für 
Rietberg gewählt. Auch wird 
der Schriftführer die Aufgabe 
eines Pressewartes in Zukunft 
mitübernehmen. Auf einer ei-
genen Internetplattform sowie 
bei Facebook und in den Netz-
werken möchte sich die Partei  
stärker präsentieren. 

„Im Mai wird die Ortswahl-
versammlung stattfinden, bei 
der wir das Wahlprogramm 
und unsere Kandidaten für 
die 19 Wahlbezirke vorstellen 
werden“ verkündete Ralph Bö-
wingloh. 
Zudem möchte die Rietberger 
FDP eine Tradition begrün-
den:  „Wir möchten einen Eh-
renamtspreis ausloben, welcher 
bürgerschaftliches Arrange-
ment auszeichnet. Denn wir 
sind der Ansicht, dass Men-

schen, die unentgeltlich ihre 
Arbeit für den Zusammenhalt 
unserer Gesellschaft leisten, 
nicht genug gedankt werden 
kann“, so Böwingloh. 
Patrick Büker als Kreisvorsit-
zender bestätigte den Partei-
freunden in Rietberg großen 
Ehrgeiz und Einsatz, durch die 
es sicher in Zukunft eine grö-
ßere Fraktion der Freien De-
mokraten im Rat geben wird. 
Bei den Wahlen wurde  Ralph 
Böwingloh als Ortsvorsitzen-

Positionieren sich für die Ziele der Freien Demokraten in Rietberg: Günter Höppner, Jan Meyer, Ortsvor-
sitzender Ralph Böwingloh, Ratsmitglied Prof. Dr. Manfred Niewiarra, Anne Kleinheinrich und Dennis 
Meyer (von links).  Foto: RSA/Steg

Kostenloser Vorlese-Workshop
Rietberg. Kinder brauchen 
Bücher – und sie brauchen 
Erwachsene, die ihnen Bü-
cher vorlesen oder Geschich-
ten erzählen. Wie man eine 
erfolgreiche Vorlesezeit ge-
staltet, das können Interes-
sierte jetzt bei einem kosten-
freien Vorlese-Workshop der 
Stadtbibliothek Rietberg am 
Samstag, 29. Februar, lernen.

Das Seminar findet von 10 
bis 17 Uhr im Besprechungs-
zimmer des Verwaltungsge-
bäudes Rügenstraße 1 statt 
und richtet sich an alle Frauen 
und Männer, die gern vorle-
sen. Anmeldung: telefonisch 
unter 05244/986371, per 
E-Mail an stadtbibliothek@
stadt-rietberg.de, oder vorab 
vor Ort in der Emsstraße 10.

der bestätigt. Ebenso wur-
de Anne Kleinheinrich als 
Vice gewählt. Den Posten des 
Schatzmeister übernimmt Ju-
ra-Student Jan Meyer, der auch 
im Vorstand der Jungen Libe-
ralen aktiv ist. Als Pressewart 
und Schriftführer wurde Gün-
ter Höppner gewählt. Beisitzer 
wurden Ratsmitglied Prof. Dr. 
Manfred Niewiarra und Den-
nis Meyer, der in Bielefeld In-
genieur- und Wirtschaftswe-
sen studiert. 
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Feurige Saison-Eröffnung im Park
Imposante Shows zaubern eine großartige Atmosphäre in die Dunkelheit

Rietberg (hds). Besonders die 
kleinen Besucher waren Feu-
er und Flamme zum Feuerfest 
im Gartenschaupark Nord. 
Da wurde sich um die Feuer-
schalen herum gesetzt und das 
Stockbrot auf offener Flamme 
knusperig braun geröstet. Auf 
dem Platz war zuvor ein großer 
Holzhaufen aufgefahren wor-
den, der bei eintretender Dun-
kelheit angefacht wurde und or-
dentlich Licht und Wärme im 
Umkreis spendete. Bei Kinder-

punsch und Waffeln wurde zu-
sammengerückt und den Fun-
ken nachgeschaut die in den 
Himmel aufstiegen. 
Als Meister des heißen Ele-
ments waren da auch die Künst-
ler der Gruppe „FeuerFlut“ mit 
dabei. In ihren drei heißen 
Shows jonglierten sie mit Feu-
erkugeln und Reifen durch die 
Luft. Und im Finale sprüh-
ten große Feuerfontänen in die 
dunkle Nacht und erhellten den 
Platz in Rot und Weiß. Für alle 

/Nr. 1.069 /9 19.02.2020//

Besucher hatten sich die 
Gastgeber vom Förder-
verein Gartenschaupark 
Rietberg zum gleichzei-
tigen Valentinstag noch 
ein spezielles Geschenk 
ausgedacht. So wurden 
kleine Herzen verteilt 
und angesteckt, die 
auf Knopfdruck blin-
kend an der Jacke oder 
den zahlreichen Kin-
derwagen leuchteten. 
 Fotos: RSA/Steg
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 Apotheken 
Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

 Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst

 • Nacht- bzw. Notdienste gelten jeweils außerhalb 
  der öff entlichen Geschäftszeiten! •

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

 Notdienst
Mo., Di., Do. 18.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Mi., Fr.  13.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Sa., So., Feiertag   8.00 - 8.00 Uhr am Folgetag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 
im Städt. Krankenhaus Gütersloh und am Evang. Krankenhaus 
Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700
Samstag und Sonntag fi ndet der Notdienst von 10 bis 12 Uhr
in der Praxis statt. Mittwochnachmittag nach Vereinbarung

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00
Angst, Probleme, Streit, Sucht, Einsamkeit, Lebensmüdigkeit, Iso-
lation, Abhängigkeit, allgemeine Probleme Mo. - Fr. 19 - 7.30 Uhr, 
Sa. u. So. und an den Feiertagen 0 - 24 Uhr

Caritas-Beratungsstelle für Suchtgefährdete und -kranke
sowie Erziehungsberatung, Familienzentrum Delbrücker Straße 1, 
Rietberg, mittwochs von 15-18 Uhr, Tel. 0 52 44/98 63 99

Tierärztlicher Notdienst für den Bereich der Tierarztpraxen
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/51 11,
Bodo Lammert, Rietberg, Konrad-Adenauer-Straße 17, Tel. 1230,
Dr. Peter Ruch, Neuenkirchen, Kastanienweg 12, Tel. 92 82 00
Der dienstbereite Tierarzt ist über den Anrufbeantworter des
Haustierarztes zu erfragen.

Notdienst, Ärzte und Apotheken

Aufgeforstet: Am Tiergartenweg sprießen junge Eichen
Rietberger Unternehmer spendet Baumanpflanzungen entlang der neu angelegten Hundewiese 

Rietberg. Entlang des Tier-
gartenweges hat die Stadt 
Rietberg sechs zusätzliche Ei-
chen und zahlreiche Sträucher 
gepf lanzt. Die Kosten dafür 
hat der heimische Unterneh-
mer Jan Holub übernommen.
Jan Holub, Geschäftsführer 
der gleichnamigen Dachdecke-
rei und Zimmerei in Rietberg, 
war selbst auf die Stadt zuge-
gangen: „Es sollten insgesamt 
mehr Bäume gepflanzt werden 
und ich will gern meinen Bei-
trag dazu leisten.“ Da passte es 
ganz gut, dass die Stadtverwal-
tung ohnehin eine Aufforstung 
am Tiergartenweg geplant hat-
te, ganz in der Nähe der Fir-
ma Holub Holzbau. Aufge-

forstet wurde nun auf der Seite 
der neu angelegten Hundewie-
se. Auch in der Wiese selbst 
sind etwa 110 heimische Sträu-
cher gepflanzt worden – von 
Haselnuss über Holunder bis 
zu Weißdorn und Hecken-
röschen. „Wir bemühen uns, 
immer, wenn irgendwo Bäu-
me entfernt werden müssen, in 
mindestens gleicher Zahl Er-
satz zu schaffen“, erklärt Hei-
ke Bennink, Leiterin der Ab-
teilung Öffentliches Grün. 
„Das ist nicht selbstverständ-
lich, dass sich jemand freiwillig 
meldet und das hat auch eine 
schöne Vorbildfunktion“, sagte 
Bürgermeister Andreas Sunder 
dankend an Jan Holub. 

Unternehmer Jan Holub (mitte), Bürgermeister Andreas Sunder und 
Heike Bennink von der städtischen Abteilung Öffentliches Grün freu-
en sich über sechs neue Eichen am Tiergartenweg.  Foto: Stadt Rietberg
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Spende lässt das Kolpinghaus wachsen
Neuenkirchener Bauprojekt schreitet voran – Rohbau ist bereits fertig

Neuenkirchen (hds). Eine 
beachtliche Unterstützung für 
das noch im Bau befindliche 
neue Kolpinghaus in Höhe von 
4.000 Euro konnten die Ver-
antwortlichen zu diesem Pro-
jekt für Neuenkirchen jüngst 
entgegennehmen. Zusammen-
gekommen ist der Betrag auf 
dem Weihnachtsmarkt in Riet-
berg. Dort hatte die Rietberger 
Kolpingsfamilie mit tatkräfti-
ger Unterstützung der Kolpin-
ger aus Mastholte und Neuen-
kirchen erfolgreich Püfferchen 
verkauft. „Wir freuen uns über 

das großzügige Geschenk, 
welches uns noch mehr zu-
sammenschweißt“, sagte dan-
kend Kolpingmitglied und Ge-
schäftsführer Andreas Venker. 
„Wir haben nun ein luftdichtes 
Gebäude, bei dem der Rohbau 
soweit abgeschlossen ist und 
der Innenausbau als nächs-
tes geplant ist“, erklärte Ven-
ker weiter. 
Nach Süden hin wird sich dem 
von Licht durchfluteten Saal 
ein Garten anschließen. Der 
dortige Baumbestand wird 
nach dem neusten Konzept er-

halten bleiben und verbunden 
mit der Gaststätte zum Ver-
weilen einladen.
Mit mobilen Trennwänden im 
Inneren der Halle kann der be-
nötigte Platz den Ansprüchen 
für bis zu 318 Personen  indi-
viduell angepasst werden. Da-
bei bietet eine mobile Bühne 
mit bis zu 60 Quadratmetern 
reichlich Platz für die unter-
schiedlichsten Auftritte. Im 
Anbau wird sich später die Kü-
che befinden, die mit ihrer mo-
dernen Einrichtung den heuti-
gen Anforderungen entspricht. 

Christian und Leni Wördekemper (v.l.) sowie Andreas Venker, Heinz Fischer, Johannes Bönhoff, Manfred Reh-
kemper und Marion Rehkemper freuen sich über die Spende von den Kolpingsfamilien aus Rietberg, Mastholte 
und Neuenkirchen.  Foto: RSA/Steg

Fahrt ins Blaue
Rietberg. Der VdK Riet-
berg lädt Mitglieder und 
Interessierte zu einer Ta-
gesfahrt ein. Am 11. April
geht es nach Bad Driburg 
mit Führung bei Café & 
Konditorei Heyse, Stadt-
bummel und musikalischem 
Nachmittag. Weitere Infos 
und Anmeldung unter Tel. 
0176/52970808. 

Second-Hand
Bokel. Im Dorfhaus an 
der Doppstraße kann wie-
der gestöbert und gefeilscht 
werden. Am 14. März öffnet 
dort der Second-Hand-Ba-
sar von 10 bis 12 Uhr seine  
Pforten. Nummernvergabe 
am 28. Februar per Email 
an basarbokel@gmail.com.

Laufkurs
Neuenkirchen. Fit durch 
Bewegung heißt es beim TuS 
mit dem Laufkurs für An-
fänger und Wiedereinstei-
ger. Immer mittwochs um 
19 Uhr geht es ab dem 18. 
März es von der Sporthal-
le am Schulzentrum Neu-
enkirchen aus los. Anmel-
dung unter 05244/928571.

Sei stark!
Rietberg. Speziell für Mäd-
chen und Jungen im Alter 
von acht bis zehn Jahren 
bietet die Gleichstellungs-
stelle der Stadt Rietberg 
Selbstbehauptungskurse für 
die Emsschule an. Es gibt 
noch freie Plätze, so dass 
auch Kinder anderer Schu-
len teilnehmen können. Die 
Kurse für Mädchen finden 
statt am 29. Februar und 1. 
März, sowie am 14. und 15. 
März, der Kurs für Jungen 
am 7. und 8. März, jeweils 
von 11.30 bis 17 Uhr. Wei-
tere Infos und Anmeldung 
bei der Emsschule unter 
info@emsschule-rietberg.de. 

kurz notiert...
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Gute Orientierungshilfe für junge Leute
Die 15. Berufemesse im Schulzentrum verzeichnet ein großes Interesse

Rietberg (hds). Damit der 
Überblick nicht verloren ging 
wurde gleich am Eingang ei-
ne „Bedienungsanleitung“ zur 
15. Berufemesse gereicht. Da-
rauf zu sehen der Lageplan der  
an die 100 aufgebauten Infor-
mationsstände, die wieder ein-
mal sehr großes Interesse bei 
den jugendlichen Berufsjägern 
weckte, die auch überregional 
angereist waren. Zur Berufs-
wahlorientierung eine Hilfestel-
lung geben und so die Weichen 
für die Zukunft stellen war der 

Leitfaden dieser Messe, die sich 
in verschiedene Wirtschaftsbe-
reiche aufgegliedert hatte. 
Den Fragen der Jugendlichen 
stellten sich Vertreter der Uni-
versitäten und Fachhochschu-
len, die Unternehmer des Hand-
werks sowie der Industrie und 
Handel. Vertreten waren auch 
die Öffentlichen Dienste wie 
die Bundeswehr oder Poli-
zei und der Bundesfreiwilli-
gendienst. Hier zeigte sich, 
dass eine immer größer wer-
dende Anzahl von regionalen 

Firmen besonders im Hand-
werk auf die Jugendlichen zu-
geht und über freie Ausbil-
dungsplätze informiert. Ziel 
der Berufemesse ist es die un-
terschiedlichen Berufsfelder so 
breit wie möglich abzudecken.  
Schon lange vor der wichtigen 
Entscheidung der Berufswahl 
wird in den Schulen das The-
ma aufgegriffen. So steht das 
Berufstraining oder Prakti-
kum verbunden mit einer Po-
tenzialanalyse auf jedem Stun-
denplan.

Gut besucht ist die 15. Berufemesse, bei der sich die Schüler aus Rietberg und Umgebung einen Eindruck von 
verschiedenen Berufssparten verschaffen können.  Fotos: RSA/Steg

Der Kfz-Mechatroniker ist schon lange kein typischer 
Männerberuf mehr. Sophie Bartels (v.l.) und Alina 
Brauer aus Rietberg stellen interessierte Fragen, Wolf-
gang Hess und Cindy Brinkmann haben die richti-
gen Antworten parat.

Der Praxistest: An einer Industrienähmaschine stellt  
Dana Peitz aus Rietberg ihr handwerkliches Geschick 
unter Beweis. Alexander Tverdovski von der Firma 
COR Sitzmöbel gibt ihr dabei wichtige Tipps für ein 
gutes Ergebnis.

Essbare 
Wildkräuter
Rietberg. Der Frühling 
naht und bald sprießen sie 
wieder in Hülle und Fülle: 
die Wildkräuter. Kräuter-
frau Inke Gödecke macht 
Sie aufmerksam, auf die 
zahlreichen gehaltvollen 
Wildkräuter die in Ihrem 
Garten und am Weges-
rand stehen. Sie können sie 
leicht in die tägliche Ernäh-
rung einpflegen und so die 
Vitamine sowie Nährstoffe 
nutzen. Mit einer kleinen 
Kostprobe und Informati-
onsmaterial können auch 
Sie die Wildkräuter selbst 
bestimmen lernen. Der Vor-
trag findet am 3. März um 
19 Uhr im Begegnungshaus 
der Caritas, Heinrich-Ku-
per-Straße 12, statt. An-
meldung bis zum 28. Febru-
ar unter Tel. 0160/4677423 
(ab 14 Uhr) oder i.goede-
cke@t-online.de erbeten. 
Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. 
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Kleinanzeigen

Verkauf

Verkauf von gebrauchter Kinderklei-
dung am 29.02.2020 von 11-13.30 
Uhr im Schulzentrum Mastholte! Der 
Eintritt ist frei!

MIELE gut gebr. Waschmaschinen / 
Trockner mit Garantie zu fairen Prei-
sen ab 180 bis 480 € und preisgünsti-
ger Service für die nächsten Jahre. Hö-
velhof Tel. 05257-6081 ab 18.00 Uhr

Glas Freise: Glasduschen, farbige Kü-
chenrückwände, Glasschiebetüren, 
Spiegel, Terrassenüberdachungen aus 
Glas. Tel. 0163-3071761

Kompl. PC AMD Ryzen 7, 27 Zoll 
Monitor, Bose Boxen, Tastatur, Web-
Cam, f. 1.485 € zu verk., teilw. Garan-
tie. Tel. 0151-70071271

Die chic aDRESSE, exklusive 
Abend-, Braut- und Hofstaatmo-
de, Abschlussballkleider, neu und se-
condhand. Varenseller Str. 61, 33397 
Rietberg, OG Reisebüro Klesener, Tel. 
0171-8604411, www.chicadresse.de

Markise in blau, sehr gut erhalten zu 
verk., 6 x 3 m, 250 €. Tel. 05250-1703

Wohnzimmertisch 8-eckig, aus 
Stein, sowie 6-sitzige Couchgarni-
tur in rot, kostenfrei abzugeben. Tel: 
05244-905674

Vitrinenschrank Pinie massiv, 
1a-Zustand, HxBxT 215x180x45, für 
200 € VB zu verkaufen. Tel: 05244-
905674

Walnüsse aus eigenem Garten zu ver-
kaufen. 3 € pro Kilo. Tel.: 0151-25289631

Markenarbeitsschuhe Gr. 36-49, 
neuwertig, Paar ab 20 €. Tel. 0172-
6388637 oder 02944-587800

Am Bahnhof 19 
33397 Rietberg

Telefon 
0 52 44/97 58 20

Ihre Feier
in unserem Ambiente 

Ihre Feier
in unserem Ambiente 

Wolfgang Gerwing (links) und Dirk Stoltz (rechts) ehren Michael Hart-
kamp (ab 2.v.l.), Dirk Knepper und  Horst Duberke.  Fotos: privat

Wiedergewählter Vorstand:  Dirk Stoltz (v.l.), Michael Hartkamp, 
Vors. Wolfgang Gerwing, Heribert Zwick und Hans-Jürgen Lukaschik

Erste Jahresversammlung in neuen Vereinsräumen
Fischereiverein Rietberg blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück – Vorstand im Amt bestätigt

Rietberg. Der Fischereiver-
ein Rietberg 1929 hielt seine 
Jahreshauptversammlung erst-
mals nach dem Verkauf des al-
ten Vereinslokals im Saal der 
Gaststätte Bürgerkrug ab. Be-
grüßt vom Vorsitzenden Wolf-
gang Gerwing wurde auf das 
vergangene Jahr zurückge-
blickt, das ganz im Zeichen 
des 90-jährigen Vereinsjubilä-
ums stand. 
Besonderes Highlight war na-
türlich das Jubiläumsfest als 

Bestandteil des Seefestes am 
Obersee des Gartenschauparks 
Rietberg. Hier konnte gean-
gelt, geforscht, Frisches aus 
der  Pfanne probiert werden.
Sonst lief es stimmig in 2019 –
ob es zufriedenstellende Zah-
len beim Kassenbericht wa-
ren (Michael Hartkamp) oder 
die Fangergebnisliste sowie 
der Fischbestand 2019 (He-
ribert Zwick). Jugend- und 
Sportwart Dirk Stoltz berich-
tete von der intensiven Nach-

wuchsarbeit. In einigen Akti-
onen konnte er vor allem eins 
spüren: Nicht das Angelergeb-
nis stand im Vordergrund, son-
dern vor allem das Miteinan-
der und Gemeinschaft. 
Besonders stolz ist der Vor-
stand auf langjährige Mitglie-
der, die geehrt wurden: 
25 Jahre bereits dabei sind 
Horst Duberke und Andreas 
Seger. Auf stolze 40 Jahre  
können Michael Hartkamp 
und Dirk Knepper zurückbli-

cken. Ausgezeichnet mit Ur-
kunde und Nadel bedankte 
sich der Vorsitzende für die 
Treue. Der Wanderpokal der 
Jugend hat ein neues Namens-
schild bekommen: er ging an 
Justin Arnold. Angelkönig 
wurde Mario Antonacci. 
Die Vorstandswahlen gingen 
schnell über die Bühne, denn 
die bewährten Personen beka-
men erneut das Vertrauen aus-
gesprochen und nahmen die 
Wahl auch gerne an.

Gebrauchte Widia Sägeblätter 480 
mm zum Brennholz schneiden, 35 
€. Tel. 02944-587800 oder 0172-
6388637

Campingplatz-Aufgabe. Wohnwa-
gen, ausgebautes Vorzelt, viele neue 
Sachen zu verkaufen in Delbrück-Bo-
ke. Tel. 0176-56792750

Alvi Pendelwiege Pia, Buche, mit 
Himmelstange, zwei Matratzen und 
rosa Bettset, unbenutzt, Preis 80 € 
VHB. Tel. 0175-4929139

  blatt-der-stadt.de   -stadt.de
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PRODUKTIONSHELFER (m/w/d)

Detaillierte Informationen sowie weitere freie Stellen finden Sie auf unserer
Website unter dem Menüpunkt „Karriere“.www.schulte-feingebaeck.de

saison@schulte-feingebaeck.de

Für unsere Einrichtung St. Johannes Baptist in Rietberg suchen 
wir Sie! Zum 01.04.2020 in Voll- oder Teilzeit als

Hauswirtschaftsleitung (m/w/d)  

Wir bieten Ihnen   eine vielseitige, verantwortungsvolle Tätigkeit 
zu tollen Konditionen (AVR Caritas) in einem motivierten Team 

Interessiert?   Dann rufen Sie Frau Ulrike Saggel einfach an  
unter 05244 9731812  Senden Sie Ihre Bewerbung per Mail an 
bewerbung@vka-pb.de  Ausführliche Informationen
unter: 

www.vka-pb.de 

Lust, Gutes zu tun 
für Leib und Seele?

2-Zi.-Wohnung zu vermieten, Küche, 
Bad, Balkon, 69 m², 1. OG, Kfz-Stell-
platz, Kellerraum, Neuenkirchen, 480 
€ kalt. Tel. 05207-9246745

2-Zi.-Wohnung zu vermieten, Küche, 
Bad, Balkon, 51 m², 1. OG, Kfz-Stell-
platz, Kellerraum, Neuenkirchen, 400 
€ kalt. Tel. 05207-9246745

Mietsachen

Auto
4 Michelin Sommerreifen 205/55R 
91V, neuwertig, 220 €. Tel. 0152-
09795833

Tiermarkt
Schöne singfreudige Kanarienhähne 
aus Außenhaltung, Stk. 10 €, u. weni-
ge Hennen Stk. 20 € zu verk., Tel.1391 
ab 15 Uhr

Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2020 abzug. Tel. 02944-7185

Kanarienvögel und Wellensittiche 
aus 2019 abzug. Tel. 0152-33943618 
ab 16.00 Uhr

2 Bourkesittiche von 2019 und 1 Paar 
Kanarienvögel (gelb) auch von 2019. 
Tel. 0160-95505068

Kanarienhahn gelb, Außenvoliere, 
Hobbyzucht, zu verkaufen, 10 €. Tel. 
05244-981869

Stellenmarkt/Jobs
Zur Ergänzung des RSB-Teams der 
GS Westerwiehe suchen wir ab sofort 
eine Mitarbeiterin auf 450-€-Basis für 
die Betreuung/Hausaufgabenbetreu-
ung. Bei Interesse melden Sie sich bit-
te unter 05244-4032075.

Schüler des Gymnasiums Rietberg, 
Kl. 8, sucht den „helfenden Kopf“ im 
Rahmen von Nachhilfe in den Fä-
chern Französisch und Mathe. Tel. 
02944-4899925

Nachhilfe gesucht für Kl. 4 in 
Deutsch, gerne Oberstufenschüler/
in, in Westerwiehe. Tel. 4057574

Kaufgesuche
PKW-Anhänger zu kaufen gesucht. 
Tel.: 0151-55803084

Heuwender, Schwader und andere 
Landmaschinen von Hobbybauer zu 
kaufen gesucht Tel.: 0171-4717053

Immobilien
Bauhandwerker sucht Baugrund-
stück oder renovierungsbedürftiges 
Haus. Zuschriften bitte an den RSA 
unter Chiffre-Nr. 1069/1.

Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 0 52 44 / 76 30 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 

Lotto · Tabakwaren · Zeitschriften
Hasibe Öksüz ehemals M. Fuhrmann

www.bethel.de
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Bethel 
sagt:
»Danke«
allen Freunden 
und Förderern, 
die sich engagiert 
den Menschen in 
Bethel zuwenden.
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y Ich bin einverstanden, dass Sie mittels SEPA Basislastschrift-Mandat sämtliche für meine Kleinanzeige 

 anfallenden Gebühren von meinem Konto abbuchen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 

 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Meine Bankverbindung lautet.

Swift/BIC: Bank:

IBAN: Datum/Unterschrift:

Die Mandatsreferenz wird Ihnen separat mit der Rechnung mitgeteilt.

Bitte veröff entlichen Sie meine Anzeige in der Rubrik:
yVerkauf yAutomarkt yImmobilien yVerschiedenes
yKaufgesuche yTiermarkt yBekanntschaften
yStellenmarkt.Jobs yMietsachen yVerloren.Gefunden

Anzeigentext:

 Bitte leserlich und in Blockbuchstaben schreiben. Jeder Wortzwischenraum zählt als ein Kästchen.

Nicht vergessen: Kontakt unter (Telefonnummer, Adresse oder Chiff re).

 mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
• gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
• Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
• Vermietungsangebote von Wohn- oder 
 Geschäftsräumen
• Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
 Immobilien aller Art
• sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

 mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

• private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von Ge-
 brauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen 
 sowie Tieren
• Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen bis
 einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
• Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
• private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
• sonstige private Kleinanzeigen

 Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Kleinanzeigen

Coupon

Freut euch!
Der nächste

erscheint am:

05.03.2020

Kleinanzeigen
aufgeben

•  Rietberger Stadtanzeiger
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

•  Lotto | Tabakwaren 
Zeitschriften Öksüz
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Verschiedenes
Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746

EINZELNACHHILFE zu Hause, 
alle Fächer, Klassen und Schulformen, 
effektiv, flexibel, individuell seit 1993. 
ABACUS Tel. 05244-903113

Suche Adressbücher der Stadt Riet-
berg z. B. aus dem Flöttmann Verlag 
(blau). Kontakt: Rietberg 3384

Waschautomat, Geschirrspüler, 
Kühlgerät, Elektroherd defekt? Haus-
geräte-Kundendienst Bernd Oester-
wiemann, Drosselweg 3, Rietberg. Tel. 
0171-6733809 od. 05244-7674

Hebammenpraxis Kleine Wunder - 
alles rund um die Schwangerschaft bis 
zum Ende von Babys 1. Lebensjahr. 
Tel. 02944-973444 www.hp-kleine
wunder.de

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267

Jetzt schon vormerken 29.02.2020 von 
11-13.30 Uhr Second-Hand-Basar. 
Alles rund ums Kind! Im Schulzen-
trum Mastholte

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267

Couchgarnitur 6-sitzig (Sessel, 2- 
und 3-Sitzer) in rot sowie Couch-
tisch (Stein) kostenfrei abzugeben. 
Tel: 05244-905674

Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholservice. Jura, DeLonghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674

Bokel Second-Hand-Basar Früh-
ling/Sommer-Kinderbekleidung 
14.03.10.00-12.00 Uhr. Nummern-
vergabe 28.02. basarbokel@gmail.com

Unserer lieben Helga gratulieren wir 
nachträglich zum 70. Geburtstag und 
wünschen alles Gute. Die flotten Ma-
schen

Second-Hand-Basar Alles rund ums 
Kind am 29.02.2020 von 11-13.30 
Uhr im Schulzentrum Mastholte! 
Eintritt Frei!

Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267

blatt-der-stadt.de   
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Rietberg

Euronics Rietberg 
PHP Electronic GmbH
Westerwieher Str. 33
33397 Rietberg
T 05244 973020 | F 05244 9730221
info@euronics-rietberg.de
www.euronics-owl.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
09.00 - 18.30 Uhr
Samstag
09.00 - 14.00 Uhr

Unsere Karnevalsangebote!
JETZT NEU AM E-CENTER!

Wegen dringend erforderlicher 
Fortbildungsmaßnahmen bleibt 

unser Geschäft am 
Rosenmontag geschlossen.

519,-
719,- UVP | Sie sparen 200,-

GNP 2313-21 Gefrierschrank
• 185 Liter Nutzinhalt • Türalarm • Türöffnungshilfe
• Lagerzeit bei Störung: 14 Std. • Maße (HxBxT): 144,7 x 60 x 63 cm

T 1400 Tisch-Kühlschrank
• Vollraum • unterbaufähig • 136 Liter Nutzinhalt • Abtauautomatik 
• 4 Glasablageflächen • 1 Obst-/Gemüsebehälter
• Maße (HxBxT): 85 x 50,1 x 62 cm

Super Frost-Funktion

NO
FROST

ohne Deko

ohne Deko

14
4

,7
  c

m

ENERGIE-
EFFIZIENZ-
KLASSE

SPEKTRUM: A+++ bis D)

A
++

ENERGIE-
EFFIZIENZ-
KLASSE

SPEKTRUM: A+++ bis D)

A
+

Nutzinhalt: 185 l

kWh/Jahr: 206

279,-
349,- UVP | Sie sparen 70,-




